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Wird Kilchberg ab 2026 nicht mehr die steuergünstigste Gemeinde im
Kanton Zürich sein? Iris Rothacher

Steuererhöhung um vier Prozent

Zurzeit ist die Kilchberg die steuer-
günstigste Gemeinde im Kanton
Zürich. Auch das Budget für 2024
verspricht weiterhin einen Steuer-
fuss von 72 Prozent. Allerdings sei
ab 2026 mit einer Steuererhöhung
zu rechnen.

Iris Rothacher

Steigt der Steuerfuss?

Der Gemeinde Kilchberg geht es sehr
gut. Sie belegt seit 2018 im Gemeinde-
vergleich im Kanton Zürich den Spit-
zenplatz mit einem Steuerfuss von
72 Prozent. 2026 könnte es allerdings
zu einer Erhöhung kommen, teilt die
Gemeinde Ende September mit.
Für die kommenden Jahre 2024 und
2025 werde der Steuerfuss jedoch
noch tief bleiben und an der Gemein-
deversammlung vom 5. Dezember
2023 könne der Gemeinderat den
Stimmberechtigten ein ausgegliche-
nes Budget präsentieren.
Grund für die Erhöhung seien drei
Herausforderungen, mit denen Kilch-
berg zurzeit konfrontiert wird: Be-
völkerungswachstum, hoher Reno-
vationsbedarf der Liegenschaften
im Finanzvermögen und ein tiefer
Selbstfinanzierungsgrad.

Erhöhung um vier Prozent

Gemäss ersten Berechnungen sei
2026 mit einer Erhöhung auf 76 Pro-

zent zu rechnen. Insbesondere das
konstant hohe Bevölkerungswachs-
tum führe im Bereich Schule zu
höheren Ausgaben. So hoch war
Kilchbergs Steuerfuss zuletzt im
Jahr 2017.
Der Gemeinderat möchte den Souve-
rän frühzeitig auf die mögliche Steu-
erfusserhöhung aufmerksam ma-
chen und die politische Diskussion
dazu mit entsprechendem Vorlauf
ermöglichen.

Für 2024 soll es jedoch noch keine
Veränderung geben. Zwar sind Inves-
titionen von mehr als 20 Mio. vorgese-
hen, der Gemeinderat beantragt aber
bei der Stimmbevölkerung erneut ei-
nen Steuerfuss von 72 Prozent. Bud-
getiert ist ein Überschuss von rund
360’000, dies bei einem Gesamtauf-
wand von knapp 136 Mio. Franken.
Mehr Infos zum Budget 2024 und zum
Steuerfuss gibt es an der Gemeinde-
versammlung vom 5. Dezember.
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044 715 58 58
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Tel. 044 710 88 22
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Aus der Gemeinde: Ergebnisse des Vorprojekts

Als eine Massnahme des 2020 ver-
abschiedeten Energieleitbilds prüf-
te der Gemeinderat das Potential
der Wärmegewinnung mit Seewas-
ser. Eine Machbarkeits-Studie ergab
2022, dass es wirtschaftlich und tech-

nisch interessant ist, ein Seewasser-
Wärme-Projekt mit Zentrale im Be-
reich Schooren umzusetzen. Der
Gemeinderat hatte sich deshalb für
eine Vertiefung der Analyse ausge-
sprochen und Ende 2022 ein Vor-
projekt in Auftrag gegeben. Der
Schlussbericht des Vorprojekts liegt
nun vor. Er empfiehlt eine Umset-
zung des Wärmeverbunds. Das
Vorprojekt wurde in enger Zu-
sammenarbeit mit dem gemeinde-
internen Lenkungsausschuss er-
arbeitet. Das vorliegende Projekt
basiert auf folgenden wichtigen
Grundpfeilern.

Nutzung Abwärme von Lindt

Ein zentrales Element ist dabei die
Nutzung der bestehenden Seewasser-
nutzung der Lindt & Sprüngli AG. Die
Schokoladenfabrik nutzt seit langem
Seewasser für Kühlungszwecke. Ein
künftiger Wärmeverbund sollte die-
se Abwärme mittels Wärmepumpen
nutzen, so dass Wärmekunden den
Raumwärme- und Brauchwarmwas-
serbedarf decken können. Als Stand-
ort für die Wärmezentrale hat sich der
Bereich ausserhalb der Badi als ge-
eignet herauskristallisiert. Die erzeug-
te Wärme würde dann von dort ins
Gemeindegebiet verteilt.

Etappierung und Perimeter

Es ist vorgesehen, das Projekt in zwei
Teilphasen zu realisieren. In Etappe 1
würde die Energiezentrale bei der Badi
sowie etwa die Hälfte der Leitungen
gebaut. In der zweiten Etappe käme
dann noch das restliche Leitungsnetz
sowie eine zusätzliche Wärmepum-
pe hinzu. Bei der Ermittlung des Ver-
sorgungsperimeters wurde analysiert,
wo heute grössere potentielle Kunden
vorhanden sind. Sprich, wo es grösse-
re Heizungen gibt, die noch mit Öl

Mögliche Versorgungsperimeter,
Etappen 1 und 2. zvg.

oder Gas betrieben werden und bald
ersetzt werden müssen. Der Perime-
ter konzentriert sich auf die südlichen
Gebiete der Gemeinde und würde in
einer ersten Etappe rund 180 Hausan-
schlüsse abdecken. In einer zweiten
Etappe könnten nochmals rund 200
Wärmekunden angeschlossen werden;
der Perimeter für diesen Weiterausbau
ist aber noch nicht klar. In der unteren
Karte sind für die Etappe 2 mögliche
Entwicklungsgebiete rot schraffiert.

Spitzenabdeckung zur Effizienz-
steigerung

Das Projekt sieht eine Spitzenabde-
ckung vor, welche z. Bsp. bei sehr tie-
fer Aussentemperatur eingesetzt wür-
de. Dadurch kann die Abwärme aus
der bestehenden Seewasserleitung
von Lindt&Sprüngli deutlich effizien-
ter genutzt werden. Diese Spitzende-
ckung soll zu 100% mit Biogas ge-
plant werden und soll nie grösser als
10% des Wämeanteils sein. Im End-
ausbau weist die Energiezentrale eine
Leistung von 11.6 MW auf. Die ab-
gesetzte Wärmemenge würde dann
rund 34 GWh/Jahr betragen. Der
CO2-Ausstoss wird dadurch im Ver-
sorgungsperimeter um mindestens
8'700 Tonnen CO2 pro Jahr verrin-
gert, das sind rund 30% des gesam-
ten heutigen fossilen CO2- Ausstos-
ses der Wärmeanlagen von Kilchberg.

Konkurrenzfähiges Angebot

Aufgrund der relativ geringen Wärme-
absatzdichte in Kilchberg ist der Inves-
titionsaufwand pro abgesetzte Energie
höher als z. Bsp. in städtischen Gebie-
ten. Die Nutzung einer bestehenden
Energiequelle wirkt sich jedoch posi-
tiv aus auf die Kosten. Die Fernwärme-
lösung ist gegenüber alternativen er-
neuerbaren Lösungen konkurrenz-
fähig.

Ausschreibung Umsetzung

Da aufgrund der Vorgaben des neuen
Energiegesetzes viele Hausbesitzer in
den nächsten Jahre ihre Heizungen er-
setzen werden ist es angebracht, das
Projekt zügig voranzutreiben. Der Ge-
meinderat hat eine Auslegeordnung
über verschiedene Finanzierungs-
und Betreibermodelle gemacht. Un-
ter Berücksichtigung von diversen Kri-
terien wie Investitionsbedarf, internes
Know-how, Risiken, Einflussmöglich-
keiten oder Realisierungsgeschwindig-
keit wurden sieben Modelle geprüft.
Als zielführend wurde schliesslich die
Variante Externe Fernwärmegesell-
schaft identifiziert. Damit soll ein ex-
terner Dienstleister für das gesamte
Wärmeprojekt zuständig sein, also so-
wohl für Finanzierung wie auch Be-
trieb. Der zukünftige Partner wird nun
in einem wettbewerblichen Ausschrei-
beverfahren gesucht. Diese Contrac-
ting-Ausschreibung wird im Frühjahr
2024 beendet sein. Die Resultate wer-
den dann wieder kommuniziert. e.

Seewasser-Wärmeverbund in nächste Runde
Der Gemeinderat hat in seiner
Sitzung vom 29. August 2023 das
Vorprojekt eines Seewasser-Wär-
meverbunds abgenommen. Das Vor-
projekt kommt zum Schluss, dass die
Umsetzung eines Wärmeverbunds
empfehlenswert ist. Der Gemeinde-
rat hat entschieden, dass im nächs-
ten Schritt für eine Realisierung und
den künftigen Betrieb ein externer
Partner gesucht werden soll.

Bedeutung für
Liegenschaften-
besitzerInnen
Falls Ihre Liegenschaft in der Nähe
des präsentierten Perimeters liegt
undSieindennächstenJahrenIhre
fossile Heizung ersetzen müssen,
dannsolltenSieeinenAnschlussan
den Seewasser-Wärmeverbund in
Betracht ziehen. Wichtig: Der Peri-
meter ist noch nicht abschliessend
definiert. Dieser wird durch den
Contractor festgelegt.

FallsdieGemeindeeinenPartnerfür
die Ausführung findet, dann wäre
beireibungslosenweiterenVerlauf
des Projekts die erste Wärmeliefe-
rung im Nahbereich der Badi ab
Ende 2026 möglich. Danach wür-
dedasNetzkontinuerlicherweitert.

Wichtig: Kann ein Wärmeverbund
in Aussicht gestellt werden, sind
nachdemEnergiegesetzZwischen-
lösungenmöglichfallsIhreHeizung
vorherausfällt.
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Neuer Gemeindeschreiber

In dieser Funktion hat er sich ein um-
fassendes Wissen über die politischen
Prozesse und die Organisation der Ge-
meindeverwaltung angeeignet und
mehrere Digitalisierungsprojekte ge-
leitet – beispielsweise die Einführung
der elektronischen Geschäftsverwal-
tung. Der «Kilchberger» hat den Lei-
ter der Gemeindeverwaltung gefragt,
wie ihm sein neuer Job im Gemein-
dehaus gefällt und worin die Heraus-
forderungen liegen.

Wie gefällt Ihnen Ihr neuer Job als
Gemeindeschreiber?
Da ich meine bisherigen Aufgaben als
Abteilungsleiter Sicherheit/Sport solan-
ge bis meine Nachfolge geregelt ist wei-
terhin wahrnehme, kann ich die Frage
offen gesagt noch nicht abschliessend
beurteilen. Ich freue mich aber sehr dar-
auf, mich nach der erfolgreichen Rekru-
tierung und Einarbeitung meiner Nach-
folge zu 100 Prozent auf die Aufgaben
als Gemeindeschreiber konzentrieren
und mich mit viel Elan der Organisa-
tionsentwicklung widmen zu können.
Viele Faktoren, die ich hier in Kilch-
berg stets geschätzt habe, ändern sich
aufgrund meines Funktionswechsels
glücklicherweise nicht. Besonders ge-
fällt mir, dass ich von vielen engagier-
ten und sehr gut qualifizierten Men-
schen umgeben bin, mit denen ich
täglich zusammenarbeiten darf – da-
mit gemeint sind sowohl die Mitarbei-
tenden, als auch diejenigen, welche
ein Amt oder eine Tätigkeit im Miliz-
system ausüben.

Worin liegt die Herausforderung, in
einer kleinen Gemeinde am Zürich-
seealsGemeindeschreiberzuarbeiten?

Ich würde Kilchberg zu den mittelgros-
sen Gemeinden zählen. Im Gegen-
satz zu einer kleinen Gemeinde, wo
der Gemeindeschreiber bspw. auch
noch selber ein Bauamt führt und die
Anzahl Mitarbeitende sehr überschau-
bar ist, verfügt Kilchberg bereits über
eine stattliche Verwaltungsorganisati-
on mit einem hohen Mass an Speziali-
sierung. Die Herausforderung für mich
besteht entsprechend nicht darin, in
allen Fachgebieten der Beste zu sein,
was ich sowieso nie erreichen könnte.
Ein hohes Mass an Spezialisierung er-
höht jedoch das Risiko, dass Projekte
nicht gesamtheitlich angegangen wer-
den, sondern innerhalb der zuständi-
gen Verwaltungsabteilung mit einem
einseitigen Fokus. Das sogenann-
te Silodenken zu verhindern und die
Kommunikation und Zusammenarbeit
über die verschiedenen Verwaltungs-
abteilungen zu fördern, ist eine der
klassischen Herausforderungen in mit-
telgrossen und grossen Gemeinden.

Mit welchen Zielen haben Sie den Job
als Gemeindeschreiber angenommen?
Wir befinden uns in einer Organisa-
tionsentwicklung, die vereinfacht ge-
sagt zum Ziel hat, dass die Verwaltung
operative Aufgaben noch selbständi-
ger und eigenverantwortlicher wahr-

Der neue Gemeindeschreiber Patrick Wanger zieht es immer wieder an den See. Iris Rothacher

nimmt und dadurch dem Gemeinde-
rat und anderen Behörden erlaubt,
sich vermehrt den strategischen und
politischen Themen zuwenden zu
können. Mit dieser Zielsetzung kann
ich mich sehr gut identifizieren.
Mein ganz persönliches Ziel ist es, den
Job gerne und gut zu machen. Wobei
ich der festen Überzeugung bin, dass
die Freude an der Tätigkeit insbeson-
dere für Führungskräfte eine Grund-
voraussetzung für nachhaltigen beruf-
lichen Erfolg ist.

Ihr neuer Job verlangt ein enormes
Wissen in Verwaltungsangelegen-
heiten. Wie trainieren Sie ihr
Gedächtnis?
Wie weiter oben ausgeführt, ha-
ben meine Mitarbeitenden in ihren
Fachgebieten ein viel fundierteres
Wissen, als ich es mir je aneignen
könnte. Meine Methode besteht oft-
mals darin, kritische Fragen zu stel-
len. Da merke ich sehr schnell, wie
fundiert ein Problem analysiert resp.
wie sorgfältig ein Lösungsvorschlag
ausgearbeitet worden ist. Statt mein
Gedächtnis zu trainieren, ist für mich
wichtiger, den Kopf regelmässig frei-
zubekommen. Beim Sport über Mit-
tag gelingt mir das am besten und
oftmals kann ich danach für ein mor-

«Ich bin von vielen engagierten und sehr
gut qualifizierten Menschen umgeben»
Seit dem 1. September hat Kilch-
berg einen neuen Gemeindeschrei-
ber. Der neue Chef der Verwaltung
heisst Patrick Wanger. Seit Dezem-
ber 2018 war Wanger als Leiter Ab-
teilung Sicherheit/Sport und stell-
vertretender Gemeindeschreiber in
Kilchberg tätig.

Interview: Iris Rothacher

gens noch unlösbares Problem mü-
helos eine Lösung finden.

Wo in Kilchberg halten Sie sich am
liebsten auf?
Es ist kein Zufall, dass wir uns in der
wunderschönen Seebadi zum Inter-
view getroffen haben. Ich bin am
Zürichsee aufgewachsen, weshalb es
mich auch in Kilchberg regelmässig
an den See zieht.

Der 43-jährige Patrick Wanger, der mit
seiner Familie in Langnau wohnt, hatte
im Rahmen seiner Ausbildung zum
Berufsoffizier der Schweizer Armee an
der ETH Zürich Staatswissenschaften
studiert und später ein nebenberufliches
Studium an der Hochschule für Technik
und Wirtschaft in Chur abgeschlossen.
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Ahnt noch nicht,
dass sie mit 62 in
Frühpension gehen
wird.
Sprechen wir über die Zukunft.
Mehr auf zkb.ch/pensionierung

Jasmin, 49

Häckseldienst
Freitag, 10. November 2023, ab 7.00 Uhr
Ganzes Gemeindegebiet

+41 44 716 32 42 | abfallwesen@kilchberg.ch
entsorgungkilchberg.ch

Häckselgut: Baum- und Strauchschnittmaterial (Äste)
bis 7.00 Uhr in Strassennähe bereitlegen.
• ungebündelt, ungekürzt und frei von Fremdstoffen
• geordnet, dicke Enden (max. Ø 20 cm) auf gleicher Seite
Nasser, angefaulter oder erdiger Gartenabraum ist ungeeignet.

Hinweise und Kosten: Zufahrt (Mindestbreite 3,5 m) für
Häcksler gewährleisten. Häckselgut wird vor Ort gehäckselt
(Schleuderweite max. 2 m) und danach NICHT abgeführt.
15 Min. gratis, CHF 45.– inkl. MWST jede weiteren 15 Min.

Anmeldung bis eine Woche vor Termin:
• per E-Mail: abfallwesen@kilchberg.ch
• per Telefon: +41 44 716 32 42
• per Post mittels Talon: Gemeinde Kilchberg, Abteilung
Tiefbau/Werke, Alte Landstrasse 110, 8802 Kilchberg

Anmeldetalon Häckseldienst, Freitag, 10. November 2023

Name, Vorname

Adresse

Telefon E-Mail

Häckselplatz/Ort Ca. Menge Häckselgut in m3

Rechnungsadresse Wie oben Abweichende Rechnungsadresse

Name, Vorname

Strasse, Nr.

PLZ, Ort

Kartonsammlung
Freitag, 3. November 2023, 7.00 Uhr
Ganzes Gemeindegebiet

+41 44 716 32 42 | abfallwesen@kilchberg.ch
entsorgungkilchberg.ch

Wellkarton, alle Arten von unbeschichteten Karton-
verpackungen wie Schachteln, Früchte-/Gemüsekartons …
Gefaltet, gebündelt und kreuzweise verschnürt
oder in offenen Kartonschachteln kreuzweise verschnürt
Kein verschmutzter Karton,
keine Tetrapackungen

Papiersammlung
Samstag, 4. November 2023, 7.00 Uhr
Ganzes Gemeindegebiet

+41 44 716 32 42 | abfallwesen@kilchberg.ch
entsorgungkilchberg.ch

Zeitungen, Zeitschriften, Taschenbücher, Bücherseiten
ohne Kartoneinband, Hefte, Drucksachen ohne
Beschichtung, Kuverts, Büropapier, Telefonbücher …
Bündel von maximal 5 kg, kreuzweise verschnürt
Keine Papiertragtaschen, kein Karton,
keine Tetrapackungen

Ihr Partner für gute «Kilchberger» Werbung!

Tanju Tolksdorf. Telefon 044 535 24 80
tanju.tolksdorf@lokalinfo.ch

Der nächste «Kilchberger» erscheint am 8. November 2023
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Genehmigung des Budgets 2024 und
die Festsetzung des Steuerfusses für das
Jahr 2024; Antrag an die Gemeinde-
versammlung vom 5. Dezember 2023

Das Budget 2024 der Politischen
Gemeinde basiert auf einem unver-
änderten Steuerfuss von 72 % und
rechnet mit einem Ertragsüberschuss
von CHF 361'300.00 (Vorjahr CHF
131'200.00). Das Budget 2024 wider-
spiegelt das derzeitige Bevölkerungs-

wachstum und ist aufgrund abermals
hoher Einnahmen bei den Grund-
stückgewinnsteuern ausgeglichen.

Die Nettoinvestitionen im Ver-
waltungsvermögen betragen CHF
22'004'000.00 (Vorjahr CHF
17'448'000.00) und im Finanzver-
mögen CHF 599'500.00 (Vorjahr
CHF 2'787'000.00). Das Budget 2024
und die Festsetzung des Steuerfusses
werden der Gemeindeversamm-
lung vom 5. Dezember 2023 zur
Beschlussfassung unterbreitet.

Für weitere Informationen zum Bud-
get 2024 wird auf den Beleuchtenden
Bericht auf unserer Gemeindeweb-
seite www.kilchberg.ch verwiesen.
Dieser wird vier Wochen vor der Ver-
sammlung aufgeschaltet.

Der Gemeinderat ist überzeugt, mit
dem vorliegenden Budget 2024 den
finanz- und steuerpolitischen Ziel-
setzungen der Gemeinde Kilchberg
zu entsprechen und empfiehlt den
Stimmberechtigten, dem Budget
2024 und dem unveränderten Steu-
erfuss von 72 % an der Gemeinde-
versammlung zuzustimmen.

Im Weiteren hat der Gemeinderat
●den Finanzplan 2023 – 2027 mit

den finanzpolitischen Zielset-
zungen und dem Investitionspro-
gramm genehmigt;

●die Abrechnung des Objektkre-
dits für den Neubau der Photo-

voltaikanlage auf der Scheune des
Gutsbetriebs Uf Stocken von CHF
185'648.77 inkl. MWST zu Handen
der Gemeindeversammlung vom 5.
Dezember 2023 verabschiedet;

● für die Sanierung und Modernisie-
rung der Liftanlage der Liegenschaft
Dorfstrasse 82, Condradstift, ein
Objektkredit von CHF 67'000.00
inkl. MWST als gebundene Ausga-
be im Sinne von § 103 des Gemein-
degesetzes zu Lasten der Investi-
tionsrechnung genehmigt;

● einer Anpassung des Baurechtsver-
trags «Obere Bänklen Kilchberg»
vom 23. Juni 2015 mit der Bauge-
nossenschaft Turicum zugestimmt;

● für den Ausbau und die Möblierung
der Büroräumlichkeiten im Gemein-
dehaus für den Bereich Asylbe-
treuung ein Objektkredit von CHF
45'015.59 inkl. MWST als gebunde-
ne Ausgabe im Sinne von § 103 des
Gemeindegesetzes zu Lasten der
Erfolgsrechnung genehmigt.

Berichterstattung von
Patrick Wanger, Gemeindeschreiber

Nachrichten aus dem Gemeindehaus
Verhandlungsbericht aus der Sitzung des Gemeinderates vom
18. September 2023 und Informationen aus dem Gemeindehaus

Antwort des Gemeinderates auf den offenen Brief der GLP
zur Revision des Gestaltungsplans Sanatorium

Der Gemeinderat hat den offenen
Brief der GLP (Kilchberger Gemein-

deblatt, September 2023, Seite 3) und
die darin vorgebrachten Anliegen
zum Denkmalschutz, den Grün- und
Kindergartenräumen, zum bezahlba-
ren Wohnungsbau sowie der Ener-
gie- und Verkehrsplanung zur Kennt-
nis genommen. Er macht sich derzeit
umfassende Gedanken zur Entwick-
lung dieses wichtigen Ortsgebiets an
der Alten Landstrasse und steht dabei
in Kontakt mit der Eigentümerschaft.
Die Projektentwicklung auf die-
sem Areal wird auch im Kontext der

Die Gemeinde Kilchberg überar-
beitet derzeit die öffentliche Orts-
planung. Doch auch einige priva-
te Eigentümerschaften arbeiten an
den planerischen Grundlagen der
Gestaltungspläne auf ihren Grund-
stücken. Das prominenteste Beispiel
ist sicherlich der Gestaltungsplan
Sanatorium, wo in Zukunft Woh-
nungen entstehen sollen.

kommunalen Richtplan- und späte-
ren Nutzungsplanungsrevision, Ener-
gieplanung und dem Denkmalschutz
beurteilt. Die rechtlichen Vorschrif-
ten und Regelungen im Gestaltungs-
plan bilden die Grundlage für die
Genehmigung durch kommunale und
kantonale Behörden.
In diesem Zusammenhang möch-
te der Gemeinderat auch auf den
Richtplan-Infoabend hinweisen. Am
7. November 2023 findet im
Gemeindesaal um 19.00 Uhr eine

Informationsveranstaltung als Auf-
takt zur öffentlichen Auflage statt. Ab
18.30 Uhr können bereits die aus-
gestellten Pläne angesehen werden.
Anschliessend ist die Kilchberger
Bevölkerung eingeladen, sich wäh-
rend der Auflagefrist vom 9. No-
vember 2023 bis 7. Januar 2024 via
E-Mitwirkung zur Richtplanrevision
zu äussern.

GEMEINDERAT KILCHBERG

Anzeige

Wir liefern keine Medikamente.
Sondern medizinisches Fachwissen.

Aktuell mit Coachings von Ärztinnen und Ärzten in Mosambik.
Helfen Sie mit: solidarmed.ch

Zusammenarbeit, die wirkt.
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Aus der Gemeinde: Wirken Sie mit!

Die Gemeinde Kilchberg ist an der
Erarbeitung eines neuen kommu-
nalen Richtplans. Im Juni 2023 hat
sich die Bevölkerung im Rahmen
einer Online-Umfrage zu ausge-
wählten Schwerpunkten im Bereich
Verkehr sowie Siedlung und Land-

schaft geäussert. Die Resultate der
Umfrage wurden ausgewertet und
dienen als Grundlage für die Wei-
terbearbeitung des Richtplans. Wie
bereits angekündigt, geht der kom-
munale Richtplan als nächstes in
die öffentliche Auflage.
Am 7. November 2023 findet in der
Turnhalle an der Alten Landstrasse
110 eine Informationsveranstal-
tung als Auftakt zur öffentlichen
Auflage des kommunalen Richt-
plans statt. Ab 18.30 Uhr können
im Rahmen einer Ausstellung be-
reits Einblicke in den Richtplan ge-
nommen werden, um 19.00 Uhr
ist der offizielle Start der Veranstal-
tung. Vor, während und nach der
Veranstaltung stehen Ihnen die Pro-
jektverantwortlichen der Gemein-
de für Fragen zur Verfügung.
Die ganze Kilchberger Bevölke-
rung ist herzlich eingeladen, an

der Informationsveranstaltung teil-
zunehmen.
Danach haben alle Stimmbürgerin-
nen und Stimmbürger die Möglich-
keit, Änderungsbegehren während
den gesetzlich vorgeschriebenen
60 Tagen via E-Mitwirkung einzu-
reichen. Die relevanten Richtplan-
dokumente sind ab dem Start der
Auflagefrist vom 9. November auf
www.kilchberg.ch abrufbar. Die
Änderungsbegehren werden an-
schliessend geprüft und fliessen
wo möglich und richtplanrelevant
in die Überarbeitung des kommu-
nalen Richtplans ein. Nach der an-
schliessenden Überarbeitung wird
der Richtplan der Gemeindever-
sammlung am 11. Juni 2024 zur
Festsetzung vorgelegt, bevor die
Genehmigung durch den Kanton
erfolgt.
Abteilung Hochbau/Liegenschaften

Kommunaler Richtplan öffentlich aufgelegt
Die Gemeinde Kilchberg überar-
beitet die Ortsplanung. Die Ergeb-
nisse aus dem Raumentwicklungs-
konzepts REK werden aktuell in
der Revision der Richtplanung ver-
tieft. Am 7. November 2023 findet
eine Informationsveranstaltung
als Auftakt zur öffentlichen Auf-
lage des kommunalen Richtplans
statt. Anschliessend ist die Kilch-
berger Bevölkerung eingeladen,
sich während der Auflagefrist vom
9. November 2023 bis 7. Januar
2024 zum kommunalen Richtplan
zu äussern.

Infobox zum kom-
munalen Richtplan:
Mit dem kommunalen Richtplan
wird die langfristige räumliche
Entwicklung von Kilchberg koor-
diniert und gesteuert.
Basierend auf den Zielen und
strategischen Ansätzen des 2022
vom Gemeinderat genehmigten
Raumentwicklungskonzeptes
2040, definiert der Richtplan
Massnahmen und Festlegungen
für eine qualitätsvolle räumliche
Entwicklung von Kilchberg.
Darauf aufbauend werden in der
Bau- und Zonenordnung die
konkreten Rahmenbedingungen
für die künftige bauliche Entwick-
lung für alle Grundeigentümer
festgelegt.

FREIWILLIG FÜR
IHRE SICHERHEIT

ÖFFENTLICHE FEUERWEHR-ÜBUNG
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So erreichen Sie uns: Pfarrer Andreas Chmielak, Pfarramt/Sekretariat; Tel. 044 716 10 90 , Sekretariat Di–Fr, 8.15–12.15 Uhr
www.st-elisabeth-kilchberg.ch; sekretariat@st-elisabeth-kilchberg.ch; info@st-elisabeth-kilchberg.ch

Über das weitere Pfarreileben informiert Sie das «forum»/Pfarrblatt der katholischen Kirche im Kanton Zürich.

KATHOLISCHE PFARREI ST. ELISABETH K ILCHBERG

Sonntag, 22. Oktober

17.00 Kirche

Musikgruppe Lafesta: Gesang, Flöte, Rhythmus, Projektion

MitMusik, Volksweisen, Licht und Projektion beglücken die seit vergangenem Frühjahr unter uns wohnenden
ukrainischen Kunstschaffenden im Herbstkonzert. Sie verstehen es, mit wunderschönen Bildern sowie Film-
sequenzen die berührenden Lieder für Gesang, Flöte und Rhythmus multimedial zu umrahmen und das Pub-
likum zu begeistern. Vor Kriegsausbruch lebten die Profis von ihren Auftritten auf grossen Bühnen im In- und
Ausland. Die Sängerin hat am Zürichsee verschiedentlich ihr wundervolles Stimmtalent gezeigt. Man darf auf
einen sehr eindrücklichen Anlass gespannt sein.
Eintritt frei – Kollekte Barbara Grimm, Organistin

✐ Sonntag, 15. Oktober
10 Uhr Eucharistiefeier

✐ Sonntag, 22. Oktober
17 Uhr Konzert

✐ Mittwoch, 25. Oktober
08.30 Weiterbildung für freiwillig
Engagierte, Reformiertes Kirch-
gemeindehaus

✐ Samstag, 28. Oktober
17 Uhr Eucharistiefeier
mit Totengedenken

✐ Sonntag, 29. Oktober
10 Uhr Eucharistiefeier

✐ Mittwoch, 1. November
19 Uhr Eucharistiefeier

✐ Freitag, 3. November
09 Uhr Eucharistiefeier mit
Aussetzung, Herz-Jesu-Freitag

✐ Samstag, 4. November
17 Uhr Santa Messa

✐ Sonntag, 5. November
10 Uhr Eucharistiefeier,
anschl. Apéro

✐ Mittwoch, 8. November
10.30 Eucharistiefeier
im Altersheim Hochweid

✐ Donnerstag, 9. November
09.30 ökumenische Morgen-
besinnung, Reformierte Kirche

✐ Samstag, 11. November
17 Uhr Eucharistiefeier

✐ Sonntag, 12. November
10 Uhr Eucharistiefeier

Agenda

Herbstträume im Konzert

Rückblick Männertreff vom 22. September 2023
Beim beliebten Männertreff am 22. September trafen sich rund 60 Teilnehmer. Sie wurden zur Einstimmung in
den Abend von der Männerkochgruppe «Löffelschwinger» unter der Leitung von Jean-Marc Hügli einmal mehr
kulinarisch verwöhnt. Nach dem zweiten Gang folgte das Referat von Martin Humm aus Muri bei Bern über
«Mercy Ships – Spitalschiffe für die Ärmsten». Don Stephens hat 1978 in der Schweiz Mercy Ships gegrün-
det. Das Ziel von Mercy Ships ist es, den Zugang zu spezialisierten chirurgischen Operationen zu erleichtern.
Zu diesem Zweck nutzen sie die zwei grössten zivilen Spitalschiffe der Welt: die Africa Mercy und die Global
Mercy. Doch es werden nicht nur Operationen durchgeführt, sondern sie führen auch viele Programme zum
Aufbau von Kapazitäten für die Einheimischen durch. Sie renovieren lokale Spitäler, Kliniken und medizinische
Fachschulen und bieten auch ein landwirtschaftliches Schulungsprogramm für gesunde Ernährung an. Um die
kostenlosen Angebote finanzieren zu können, arbeiten zahlreiche Freiwillige in der Organisation, z. B. Ärzte,
Pflegefachkräfte, Köche, Elektriker usw. Da es sich um ein christliches Hilfswerk handelt, wird der christliche
Glaube auch an Bord praktiziert, z. B. in gemeinsamen Gebeten und Lobgesängen. Mit diesen eindrücklichen
Informationen konnte uns Martin Humm einen kleinen Einblick in die Tätigkeiten von Mercy Ships aufzeigen.
Mit grossem Applaus wurde ihm für seinen Vortrag gedankt.

Wir freuen uns auf den letzten Vortrag in diesem Jahr am Freitag, 17. November, von Herrn Peter Spirig, der
Firma V-Zug, zum Thema «Beim Kochen hilft mir Zug» . Rolf Jäckle, OK-TeamMännertreff
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Singen in den Heimen
Die Teilnehmenden singen mitein-
ander alte Volkslieder und werden
von Alice Wiederkehr am Klavier
begleitet. Auch Personen mit unge-
übten Stimmen sind willkommen.
Anmeldung über www.refkilch.ch/
anmeldung oder unter der Nummer
044 715 56 51.
Singen in den Heimen, 26. Okt,
Alterszentrum Hochweid,
15.00 Uhr (Einsingen: 13.45 Uhr,
ref. KGH), 9. Nov, Emilienheim,
14.30 Uhr. Eine Anmeldung ist
erforderlich.

Gottesdienst zum
Reformationssonntag
Den diesjährigen Gottesdienst
zum Reformationssonntag gestal-
ten Pfarrerin Sibylle Forrer ge-
meinsam mit Pfarrer Ralph Müller
(Kirchgemeinde Rüschlikon) und
der Kantorei Kilchberg. Herzliche
Einladung dazu! Der Gottesdienst
ist verbundenmit Chinderhüeti und
Festapéro im KGH.
Gottesdienst zum Reformations-
tag mit Abendmahl, So, 5. Nov.,
ref. Kirche, mit Pfrn. Sibylle
Forrer, Pfr. Ralph Müller und der
Kantorei Kilchberg, Chinder-
hüeti und Festapéro im KGH

Mehr als nur Altpapier sammeln
Die Reformierte Kirche Kilchberg verfügt neu über ein Schöpfungsleitbild.
Joachim Bertsch, Vizepräsident der Kirchenpflege und zuständig für den
Bereich Liegenschaften, erläutert, wozu es dient und was darin festgelegt ist.

Das Schöpfungsleitbild als Grundlage des Handelns im Bereich «Nachhaltigkeit»

Joachim Bertsch, die Refor-
mierte Kirche Kilchberg ver-
fügt bereits über ein Leitbild.
Warum braucht es jetzt auch
noch ein Schöpfungsleitbild?
Unser Leitbild umspannt die Kir-
che, die Menschen und das Han-
deln in dieser Gemeinschaft. Es
wird da beispielsweise erwähnt,
dass wir uns mit wichtigen Fragen
des Lebens auseinandersetzen,
und es unterstreicht die Wichtig-
keit von Solidarität. Das Schöp-
fungsleitbild führt dies konsequent
fort, indem dort die Leitlinien für
das Handeln für die Zielgruppen
«Kirchenpflege», «Angestellte»,
«Freiwillige» und «Mitglieder in
der Kirchgemeinde Kilchberg»
unter verschiedenen Aspekten be-
schrieben werden. Es waren genau Fortsetzung auf nächster Seite

Musikalische Unterhaltung für die
Bewohnerinnen und Bewohner –
Das Singen in den Heimen vom
26. Oktober und 9. November

Die Kantorei Kilchberg unterstützt
den Gottesdienst zum Reformations-
sonntag musikalisch.

diese Zielgruppen, welche sich in
verschiedenen Gruppen aktiv en-
gagiert an diesem Text beteiligt
haben. Ein Beispiel unter vielen
von gelebtem Teamwork in unse-
rer kirchlichen Gemeinschaft in
der reformierten Kirche in Kilch-
berg.

Worum geht es darin,
in zwei Sätzen gesagt?
Wir machen eine Standortbestim-
mung der Kirche zur Nachhaltig-
keit, und im Weiteren beschreiben
wir unsere Ziele in den wichtigen
Bereichen «Ökonomie», «Ökolo-
gie» und «Soziales». Dieses Leit-
bild wird unser konkretes Handeln
im Bereich Nachhaltigkeit in den
nächsten Jahren bestimmen.

Können Sie mir aus den drei
erwähnten Bereichen je ein
Beispiel nennen, das zeigt,
wo der Hebel angesetzt wird?
Im Bereich Ökonomie werden wir
unsere Liegenschaften zum Wohl
der Gemeinschaft nachhaltig nut-
zen. Ökologisch handeln wir, in-
dem wir unseren schönen Weiher
im Garten des Kirchgemeindehau-
ses gut pflegen, den Wasserstand
durch Zuführung von Regenwas-
ser vom Dach des Kirchgemein-
dehauses regulieren und den Obst-
baumbestand auf der benachbarten
Wiese auffrischen. Zum Begriff
«sozial» passt unser Mittagstisch,
welcher generationsübergreifend
besucht wird. Wir können da das
Essen zu einem für alle erschwing-
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Gospelkonzert

lichen Preis anbieten – dank dem
grossen Einsatz unserer Freiwilli-
gen in der Kirchgemeinde. Beim
Thema «Mobilität» ist es mir per-
sönlich wichtig, dass ich meinen
Weg vom Zuhause am See zur

Kirche auf dem Berg in der Re-
gel zu Fuss gehe – wir aber im
Kirchgemeindehaus gerne wei-
terhin Parkplätze für weniger mo-
bile Menschen anbieten. In den
weit gefächerten Bildungsange-
boten unserer reformierten Kir-
che möchten wir zur persönli-
chen Auseinandersetzung mit
dem Thema Nachhaltigkeit moti-
vieren. Insgesamt setzen wir aus-
drücklich auf Freiwilligkeit und
Plausibilität in der Auslegung der
Leitlinien.

Die Absichtserklärung ist
das eine, die Umsetzung das
andere: Gibt es Bereiche,
in denen bereits jetzt Verbes-
serungen im Sinne von mehr
Nachhaltigkeit stattgefunden
haben?

Joachim Bertsch – Vizepräsident
der KP und verantwortlich für den
Bereich Liegenschaften

Wir handeln auch kirchenintern
nachhaltig. Wir haben in den
wichtigen Gebäuden Sicherheits-
begehungen durchgeführt und
daraus resultierende Verbesse-
rungen schon umgesetzt – bei-
spielsweise haben wir Treppen-
aufgänge besser gesichert und
die Sicherheitsausbildung unse-
res Hausdienstes durch einen
Kursbesuch aufgefrischt. Be-
reits vor unserer Amtszeit wur-
de sehr nachhaltig und mit Weit-
sicht gehandelt – beispielsweise
wurde die Dachisolierung unse-
res Kirchgemeindehauses deut-
lich verbessert. Gerade in Zei-
ten sehr hoher Energiepreise ist
dies heute ein ökonomischer Se-
gen und ein jetzt schon erreich-
tes ökologisches Ziel zugleich. Im
Garten des Kirchgemeindehau-

ses sind im letzten Monat zwei
neue Bäume gepflanzt worden.
Einer davon durch eine Tauffa-
milie, welche sich aus Freude und
Dankbarkeit über die Taufe ihres
Sohnes zur dauerhaften Pflege
des Baumes bereit erklärt hat.
Das stärkt die enge Bande von
unseren Mitgliedern zur Kirche
und zeigt aktives Engagement im
Bereich Nachhaltigkeit direkt im
Garten unserer Kirche.

Interview: Robin Ziltener

Das neue Schöpfungsleitbild
Über folgenden QR-Code
auf unserer Website abrufbar:

Am 11. und 18. November
präsentiert der Gospelchor
Kilchberg unter der Leitung
von Allegra Zumsteg ein neu-
es Programm. Herzliche Einla-
dung in die reformierte Kirche!
Der Titel ist keine Anspielung auf
Englands König Charlesʼ Telefon,
mit dem er seine royalen Anru-
fe zu erledigen pflegt, sondern so
lautet das Motto der diesjährigen
Konzerte des Gospelchors Kilch-
berg. Der Titelsong meint hier
die Verbindung zwischen Him-
mel und Erde. Die Sängerinnen
und Sänger unter der Leitung von

Allegra Zumsteg werden diesen
fröhlichen Song voller Begeiste-
rung singen. Lassen Sie sich mit-
reissen und geniessen Sie ein ab-
wechslungsreiches Programm aus
vertrauten und neuen Gospels und
Spirituals. Wir freuen uns auf Sie!

Gospelkonzert,
Sa, 11. und Sa, 18. Nov,
19.00 Uhr, ref. Kirche Kilch-
berg, Türöffnung: 18.30 Uhr.
Sitzplatzreservation unter
www.eventfrog.ch oder
www.gospelchor-kilchberg.ch.
Freier Eintritt mit Kollekte

Gospelchor KilchbergGospelchor Kilchberg
mit musikalischer Begleitungmit musikalischer Begleitung
Leitung Allegra ZumstegLeitung Allegra Zumsteg

11. & 18. November 202311. & 18. November 2023

Reformierte Kirche Kilchberg
um 19.00 Uhr Türöffnung 18.30 Uhr

Eintritt frei, Kollekte
Sitzplatzreservation
www.eventfrog.ch

www.gospelchor-kilchberg.ch

RoyalRoyal
TelephoneTelephone

stay connected

Mitreissender Titelsong – Gospelkonzert vom 11. und 18. November 2023
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Cinéglise

Ein Mann namens Otto
Tom Hanks brilliert in der Rolle des grantigen Otto – Cinéglise vom 28. Oktober

Basierend auf dem ebenso witzi-
gen wie bewegenden Nummer 1
New York Times Bestseller, er-
zählt «Ein Mann namens Otto»
die Geschichte von Otto Ander-
son, einem mürrischen Witwer,
der sehr auf seine Gewohnheiten
fixiert ist. Als eine lebhafte junge
Familie nebenan einzieht, trifft
Otto in der schlagfertigen und
hochschwangeren Marisol auf
eine ebenbürtige Gegnerin. Diese
Begegnung führt zu einer un-

erwarteten Freundschaft, die sei-
ne Welt völlig auf den Kopf stellt.
Erleben Sie eine lustige, herzer-
wärmende Geschichte, die be-
weist, dass sich einige Familien
auch an den ungewöhnlichsten
Orten zusammenfinden können.

Sibylle Forrer, Pfarrerin

Cinéglise, Samstag,
28. Oktober um 16.30 Uhr
im Kirchgemeindehaus,
freier Eintritt

jeweils 14.00 bis 16.30 Uhr.

Buchtipp

Der Enkeltrick
In elf meisterhaften Erzählun-
gen beschreibt Franz Hohler
Wunder des Alltags. Schein-
bar Harmloses entpuppt sich
als doppelbödig, während
offenbar Wundersames als
Fälschung entlarvt wird.
Was will die Frau an der Woh-
nungstür, die doch ganz klar
nicht die Briefträgerin ist? Die
Einstiegsgeschichte hat es in
sich: Sie beginnt mit einer de-
menten Dame, die von einer
Trickbetrügerin hereingelegt
werden soll … mit unerwarte-
ter Wendung! In einer anderen
Geschichte bringt ein elektri-
scher Weidezaun einen Aber-
gläubischen zu Fall. In «Die
Nachtigall» führt der Gesang
des Vogels eine junge Lehrerin
und einen Migranten zusam-
men. Oder in «Die Katze» wird
ein lang gehütetes Familienge-
heimnis aufgedeckt, als eine
Mutter ihre Tochter bittet, auf
ihre Mizzi aufzupassen.

Aus unserer Kirchenbibliothek

So wohnt jeder Geschichte ein
besonderes Überraschungsmo-
ment inne. Franz Hohlers Er-
zählungen weiten den Horizont
vom Alltäglichen zum Phan-
tastischen, bleiben aber immer
imBereich desMöglichen.Mal
erwischt uns der Autor eiskalt,
mal spielt er mit unseren Er-
wartungen. Ein ganz besonde-
res Lesevergnügen!

Für das Bibliotheksteam:
Marlis Streuli



Zu Besuch bei Sebastian Kneipp

Rückblick Seniorenferien 2023

Eine gemeinschaftliche Woche erwartete die Teilnehmenden der Seniorenferien 2023 in Bad Wörishofen. Neben literarischen
«Nachspeisen» und allabendlichen Spielveranstaltungen erfuhren sie, wieso die Miete in der «Fuggerei» so preiswert ist oder weshalb
sich der «Geigen- und Lautenbau» gerade in Füssen entwickelt hat. Hans Jakob Gut berichtet, wie er die Ferien erlebt hat.

Am Samstag, 26. August, versam-
melten sich morgens um neun Uhr
23 Teilnehmende beim Kirchge-
meindehaus Kilchberg. Nach der
Wegsegnung und allgemeinen In-
formationen durch Stefan Schori
und Linda Gratwohl, die zusam-
menmit CarolineMatter undMar-
kus Gratwohl die Reise beglei-
teten, fuhr uns Busfahrer Franz
Wilhelm aus Augsburg pünkt-
lich dem Ferienziel Bad Wörisho-
fen entgegen. Bei Regen trafen wir
um 15.30Uhr amZielort, demHo-
tel Steinle, ein. Nach einem ausge-
zeichneten Abendessen folgte eine
Vorstellungsrunde mit teilwei-
se erfundenen Angaben, wobei es
galt, falsche von wahren Aussagen
zu unterscheiden. Anschliessend
las uns Stefan Schori als literari-
scheNachspeise zwei Geschichten
von Pedro Lenz vor.

Gottesdienstbesuch
in Bad Wörishofen
Den zweiten Tag begannen wir
mit einem Spaziergang zum Got-
tesdienst in der evangelischen
Kirche. Um auf die Besonderhei-
ten des evangelisch-lutherischen
Gottesdienstes aufmerksam zu
machen, wurde er uns zu Ehren
speziell gestaltet. Ein Kantor in-
tonierte einen gregorianischen
Gesang, den die Gottesdienstteil-
nehmenden mit deutschsprachi-
gen Einlagen begleiteten. Bei der
Orgelbegleitung haben wir Max
etwas vermisst. Eine Besonder-
heit bildete die Sprechsequenz
zwischen dem Pfarrer als Mar-
tin Luther und seiner Frau Käthe.
Der Nachmittag stand zur Verfü-
gung, um entweder ein Kurkon-
zert oder Cafe zu besuchen oder
mit Regenschirm bewaffnet die

Fensterauslagen und den Kur-
park von Bad Wörishofen zu be-
sichtigen. Nach dem Nachtessen
und zwei weiteren Geschichten
aus dem Fundus von Perdro Lenz,
packten zum Tagesabschluss
Noldi und Marianne Zuber ihre
Wunderkiste an Spielen aus.

Preiswerte Miete
in der «Fuggerei»
Der dritte Tag stand im Zeichen
der Besichtigung von Augsburg,
einer der ältesten Städte Deutsch-
lands. Eine Führerin stand bereit,
um uns die «Fuggerei» zu zeigen.
Seit 1521 wird diese Wohnsied-
lung auf 15000 Quadratmetern
für Bedürftige betrieben. Von Ja-
kob Fugger und seinen Brüdern
gegründet, zahlen die Bewohner
auch heute noch eine Jahresmiete
kalt von nur 0.88 Euro. Für Neben-

kosten Heizung, Wasser und Ab-
wasser, Strom und Infrastruktur-
kosten müssen die Bewohner pro
Monat ca. 90 Euro rechnen. Dafür
erhalten sie zwei Zimmer, Bad und
Küche, es bestehen jedoch Warte-
listen. Die Bedingungen für eine
Bewerbung: Ein Monatseinkom-
men vonmaximal 1200 Euro, kein
Vermögen, das Augsburger Bür-
gerrecht, praktizierender Katholi-
zismus und dreimal tägliches Ge-
bet. Die Entwicklung ging mit der
Zeit. Heute weisen Bad undKüche
einen guten Standard auf, und die
Einrichtung der Wohnung ist den
Bewohnern überlassen. In frühe-
rer Zeit bewohnten bis zu 300 Per-
sonen die Siedlung, heute sind es
ca. 160. Wie kommt es, dass auch
heute noch eine so geringe Jahres-
miete möglich ist? 3200 Hektaren
Waldbestand, ein Einkommen aus

Willkommen in Bad Wörishofen –
Sebastian Kneipp und der Kneipp-
brunnen

Die St. Anna-Kirche enthält die Grabkapelle
von Jakob Fugger.

Spannung beim Lottospiel Eine Bewerbung für die «Fuggerei» ist an Bedingungen
geknüpft.

Ein Teil des Begleitungsteams – Linda Gratwohl,
Stefan Schori und Caroline Matter (v.l)
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Geschäfts- und Wohnhäusern so-
wie grosszügige Spenden machen
dies möglich. Nach dem Krieg
wurde ein Grossteil der Häuser
wiederaufgebaut. Die interessan-
te Führung endete mit dem Gang
zumRatskeller, wowir Bayern die
Ehre erwiesen: Salat zum Einstieg
und anschliessend Weisswürste
und Brezeln.

Katholische und
protestantische Kirche
Nach dem Mittagessen teilte sich
die Gruppe; Linda Gratwohl be-
gleitete einen Teil ins Caféhaus,
Stefan Schori die anderen in die
katholische Kirche St. Moritz. Die
nach dem Krieg wieder aufgebau-
te Basilika, ein schlichtes, mit
portugiesischem Kalkstein ganz
in Weiss gehaltenes katholisches
Gotteshaus mit wenigen Holz-
figuren, beeindruckte sehr. Die
dritte Gruppe brach mit Caroli-
ne Matter, Markus Gratwohl und
der Stadtführerin zu einer kur-

zen Stadtführung auf, die in der
St. Anna-Kirche endete. Diese ab
1548 protestantische Kirche steht
in totalem Gegensatz zur Kirche
St. Moritz: Das Hauptschiff mit
Rokokoelementen stammt aus
dem Spätbarock, und der Kreuz-
gang ist voll von Mauergrabstät-
ten. Eine Besonderheit stellt die
integrierte katholische Kapelle
dar, welche die Grabkapelle Ja-
kob Fuggers bildet. Damals war
St. Anna noch ein katholisches
Gotteshaus, die Kapelle wurde
nach dem Übergang zum Protes-
tantismus belassen.
Am nächsten Tag mussten wir uns
von Stefan Schori verabschieden,
denwir nicht nurwegen der Pedro-
Lenz-Geschichten vermissten.
Ein freier Tag in Bad Wörisho-
fen stand zur Verfügung. Es lu-
den ein: Besuch des Kneippmu-
seums, Kurkonzert, Flanieren in
den Ladenstrassen und im Kur-
park oder Wohlfühlprogramm in
der Therme, einem Komplex von

Wasserwelten mit Ferienatmo-
sphäre. Am Nachmittag konnte,
wer Lust hatte, im Hotel den hu-
moristischen Film «Der Wasser-
doktor» über das Leben von Dr.
Kneipp ansehen.

Stadt des Lauten-
und Geigenbaus
Füssen ist eine Kleinstadt mit
15000 Einwohner und intakter
Altstadt, die während des Kriegs
verschont blieb. Sie stand am fünf-
ten Tag auf dem Programm. Nach
einer Stadtführung mit Klaus
ging’s insMuseum. Der Ort ist be-
kannt wegen des nahe gelegenen
Schlosses Neuschwanstein, aber
auch als die führende Stadt des
Lauten- undGeigenbaus im 15. bis
18. Jahrhundert. Klaus’ Erklärun-
gen zu «Lauten- und Geigenbau»
waren sehr informativ, auch dank
der musikalischen Beispiele. An-
schliessend konnten wir die Alt-
stadt während zweieinhalb Stun-
den auf eigene Faust entdecken.

Über Lindau zurück
Am letzten Tag besammelten
wir uns nach dem Frühstück
um 9.45Uhr beim Bus und kon-
trollierten, ob das eigene Ge-
päck auch eingeladen wurde. Bei
schönstem Sommerwetter kom-
mentierte unser neuer Fahrer Leo
die Fahrt zu unserem Ziel Lindau.
Nach einem einstündigen Erkun-
den auf eigene Faust trafen wir
uns im Restaurant «Alte Post» zu
einem ausgezeichneten Essen in
gediegenem Rahmen.
Um zwei Uhr starteten wir Rich-
tung Kilchberg, wo wir kurz
nach 16 Uhr ankamen. Es folg-
te die grosse Verabschiedung mit
Vorfreude bereits auf die nächs-
ten Seniorenferien in Andeer. Ein
besonderer Dank für die Organi-
sation und Begleitung geht an Ca-
roline Matter, Linda und Markus
Gratwohl und Stefan Schori. Es
war grossartig!

Hans Jakob Gut

Letzte Station vor der Rückkehr – Die Stadt Lindau

Kneippen will gelernt sein! – Zwei Teilnehmerinnen beim Üben Fusswaschung der besonderen Art

Die Teilnehmenden freuen sich auf das nächste Jahr.
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26. Oktober, Donnerstag
Buchclub
17.30 Uhr, ref. KGH
Mit Martin Dreyfus

28. Oktober, Samstag
Cinéglise
16.30 Uhr, ref. KGH
«Ein Mann namens Otto».
Freier Eintritt

6. November, Montag
Zäme spiele
14.30 Uhr, ref. KGH
Mit Marianna und Arnold Zuber

Kultur und Musik

Chorproben
Kantorei Kilchberg:
Mi, 19.30–21.30 Uhr

Gospelchor:
Do, 18.30–20.30 Uhr

Kinderchor:
Mi, 17.00–18.00 Uhr

Alle Chöre proben im
ref. KGH. Keine Proben
während der Schulferien

16. Oktober, Montag
Offenes Singen
19.00 Uhr, ref. Kirche
Mit Mariann Thöni

25. Oktober, Mittwoch
Musik&Stille
18.15 Uhr, ref. Kirche
Mit Organist Max Sonnleitner

6. November, Montag
Offenes Singen
19.00 Uhr, ref. Kirche
Mit Mariann Thöni

Erwachsenenbildung
und Spir i tual i tät

24. Oktober, Dienstag
Meditation
«Schweigen auf dem Berg»
18.00 Uhr, ref. Kirche
Mit Linda Deiss Burger

Kinder und Jugend
Das «Singe mit de Chliinschte»
findet regelmässig jeden
Mittwoch, 10.20 Uhr,
in der ref. Kirche statt.
Mit Linus Fessler

27. Oktober, Freitag
Jugendgottesdienst
mit Chillout
19.00 Uhr, ref. Kirche
Mit Sibylle Forrer und
Rahel Preiss.
Snacks und Getränke im KGH

Veranstaltungen
Der «Mittagstisch für alle»
findet regelmässig mittwochs
um 12.00 bis 13.30 Uhr im
ref. Kirchgemeindehaus statt.
(ausser in den Schulferien)
Mit Anmeldung über
www.refkilch.ch/anmeldung
oder Tel. 044 715 56 51

12. Oktober, Donnerstag
Zäme lisme
14.00 Uhr, ref. KGH
Mit Annemarie Wagner

26. Oktober, Donnerstag
Singen in den Heimen
13.45 Uhr: Vorprobe im KGH
(Stockensaal), 15.00 Uhr:
Alterszentrum
Mit Caroline Matter.
Anmeldung erforderlich

Kirche daheim
Alle Online-Gottesdienste
stehen hier zur Verfügung:
www.refkilch.ch/angebote/
online-gottesdienste

Interessante Online-Anlässe
finden Sie unter www.refkilch.ch

Veranstaltungen
Bei Veranstaltungen, die
mit Konsumation verbunden
sind, benötigen wir eine An-
meldung. Sie werden in der
Agenda mit folgendem Icon
gekennzeichnet:

Für alle Veran-
staltungen, die
mit Anmeldung
verbunden sind,
können Sie sich
hier anmelden:
www.refkilch.ch/anmeldung
oder Tel. 044 715 56 51
(Verwaltung)

Gottesdienste

15. Oktober, Sonntag
Gottesdienst
10.00 Uhr,
ref. Kirche Rüschlikon
Mit Pfr. Tak Kappes

22. Oktober, Sonntag
Gottesdienst mit Taufe
10.00 Uhr, ref. Kirche
Mit Pfr. Stefan Schori und
Chilekafi im KGH

29. Oktober, Sonntag
Gottesdienst mit Konfirman-
dinnen und Konfirmanden
10.00 Uhr, ref. Kirche
Mit Pfrn. Sibylle Forrer und
Chilekafi im KGH

5. November, Sonntag
Gottesdienst zum
Reformationssonntag
mit Abendmahl
10.00 Uhr, ref. Kirche
Mit Pfrn. Sibylle Forrer,
Pfr. Ralph Müller (Rüschlikon)
und der Kantorei Kilchberg
Mit Chinderhüti und Fest-
apéro im KGH

Musik & Sti l le

Wiederaufnahme im Herbst

Organist Max Sonnleitner spielt
am 25. Oktober wieder für Sie.

Ihre Auszeit im Alltag: Einmal
pro Monat findet amMittwoch-
abend um 18.15 Uhr eine spe-
zielle Abendandacht in unse-
rer Kirche statt. Organist Max
Sonnleitner spielt ausgewähl-
te Stücke auf der Orgel. Dazwi-
schen gibt es eine kurze Stille.
Eintauchen, zur Ruhe kommen,
Kraft tanken.

Musik&Stille,
Mi, 25. Oktober,
ref. Kirche, 18.15 Uhr
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«Unsere Grundwerte liegen alle
nah beieinander»

Wechsel in der Schulleitung

Ende Oktober verlässt Jeannet-
te Forster nach gut sechs Jahren
die Schule Kilchberg. Unter ih-
rer Führung sind die Mitarbeiten-
den der Mittelstufe zu einem Team
von motivierten und engagierten
Lehrpersonen zusammengewach-
sen. Während der Coronazeit hat
sie als Sicherheitsverantwortliche
für die ganze Schule wertvolle Ar-
beit geleistet. Im Schulleitungsteam
war sie eine tragende Säule und hat
viel zur Entwicklung der Schule bei-
getragen. Wir danken Frau Forster
herzlich für die grosse und wertvol-
le Arbeit, die sie für die Schule, die
Kinder, die Eltern und die Behör-
de von Kilchberg geleistet hat und
wünschen ihr alles Gute für die Ar-
beit an ihrer neuen Schule.

Sandra Bach wird neu
die Schulleiterin für die Mittelstufe

Ab 1. November ist das Schul-
leitungsteam wieder komplett:
Sandra Bach übernimmt die Leitung
der Mittelstufe an der Schule Kilch-
berg und tritt damit die Nachfolge
von Jeannette Forster an.
Sandra Bach unterrichtet seit 10 Jah-
ren an der Mittelstufe in Kilchberg.
In einem Interview gibt sie Antwort
auf einige wichtige Fragen.

Wer ist Sandra Bach?
Ich bin 51 Jahre alt und wohne mit
meinem Mann und unseren drei Kin-
dern in Wollishofen. Zum Lehrberuf
kam ich als Quereinsteigerin nach
verschiedenen anderen Berufen und
Stationen in meinem Leben. Die-

sen Schritt habe ich nie bereut: Mir
gefällt die anspruchsvolle und ab-
wechslungsreiche Tätigkeit im schu-
lischen Umfeld sehr.

Warum möchtest du in Kilchberg
Schulleiterin werden?
Das Schulumfeld hat sich in den
letzten Jahren stark verändert und
entwickelt. Die Schule Kilchberg hat
diese Entwicklungen sehr gut umge-
setzt. Um die kommenden Heraus-
forderungen und Veränderungen an-
packen zu können, sind wir sehr gut
aufgestellt.

Gestalten gefällt mir, ich förde-
re, unterstütze und optimiere gern.
Mir sind ein menschliches Klima,
ein starkes Team und ein Umfeld,
in dem sich alle wohl fühlen sehr
wichtig. Als Schulleiterin habe ich
die Möglichkeit, mich für all das ein-
zusetzen - zum Wohl der Kinder, der
Familien, der Mitarbeitenden und
der Schule.

Hast du Ideen, die du in Kilchberg
verwirklichen willst?
Wir haben ein wunderbar vielsei-
tiges, hochkompetentes und moti-
viertes Team. Diesen Geist möchte
ich bewahren und darauf aufbau-
en. Schön wäre eine Entwicklung in
Richtung mehr «Zusammengehörig-
keitsgefühl», und zwar innerhalb der
gesamten Mittelstufe. Wir haben nun
mal in den Schulhäusern der Alten
Landstrasse nur Mittelstufenkinder.
Dieses «nur» kann auch als Vorteil
genutzt werden: Wir sind die Mittel-
stufe. Schön wäre es, eine Kultur zu
schaffen, die auch die Kinder dieses
Zusammengehörigkeitsgefühl spü-
ren lässt.

Ein weiteres wichtiges Anliegen ist
mir die Gesundheit der Lehrerinnen
und Lehrer. Dieser Bereich kann aus-
gebaut werden mit dem Ziel, weiter-
hin genügend und gute Lehrkräfte
in Kilchberg an der Arbeit zu wis-
sen, die ihre persönlichen Grenzen
kennen und respektieren, damit sie
möglichst lange im Beruf – und in
Kilchberg – bleiben.

Der Wechsel von der Lehrperson
zur Schulleitung im eigenen Team

ist nicht einfach. Wie soll das
gelingen?
Das ist in der Tat ein grosser Schritt.
Dass ich das Team, die Abläufe,
den Stand der verschiedenen Pro-
jekte und den Kilchberger «Groove»
bereits kenne, erachte ich als gro-
ssen Vorteil. Das spart uns Zeit.
Der Rückhalt im Team ist gross. Mir
liegt es, zu organisieren, zu analy-
sieren und zu koordinieren. Den-
noch wird es etwas Zeit brauchen,
bis ich ganz in die neue Rolle hin-
eingewachsen bin und diese opti-
mal ausfüllen kann. Ab März 2024
absolviere ich die berufsbegleiten-
de Ausbildung für Schulleitende an
der PHZH. Da werde ich mein Fach-
wissen vertiefen und hoffentlich vie-
le Inputs erhalten.

Das Schulhaus Alte Landstrasse
wurde gerade umgebaut. Bist
du damit zufrieden? Was bringt
es euch für den Schulbetrieb?
Den Umbau finde ich sehr gelun-
gen. Es sind sehr schöne Materia-
lien gewählt worden, die Farbwahl
ist dezent, alles wirkt harmonisch
und elegant. Wir haben auf jedem
Stockwerk einen Gruppenraum ge-
wonnen. Für die heutigen Methoden
im Unterricht ist dies sehr wichtig.
Es hallt auch weniger in den Gän-
gen und im Treppenhaus, dadurch
wird der Unterricht weniger gestört.
Das Teamzimmer hat endlich eine
Grösse, die seinem Namen gerecht
wird und es hat Platz für alle zum Sit-
zen. Dies war bisher nicht der Fall.
Von der Raumaufteilung und -Ge-
staltung her wurde das Optimum
herausgeholt.

Die Volksschule wird oft in den
Zeitungen genannt. Einerseits hört
man vom Lehrermangel. Anderer-
seits wird immer wieder von den
Schwierigkeiten bei der Integra-
tion von Schülerinnen und Schü-
lern mit besonderen Bedürfnissen
gesprochen. Was sind für dich die
wichtigsten Herausforderungen?
Wie siehst du diese Probleme?
Das sind sicher zwei Felder, die uns
noch für längere Zeit beschäftigen
werden. Die Integration ist wichtig
und richtig, sie ist auch gesetzlich
vorgeschrieben. Eine gute Integrati-

on kann aber nur mit genügend Res-
sourcen gelingen. Leider sind diese
oftmals nicht ausreichend vorhan-
den. Da die Kinder mit speziellen
Bedürfnissen dennoch in den Klas-
sen unterrichtet werden, bleibt ein
Grossteil der zusätzlichen Arbeit
bei den Klassenlehrpersonen. Dies
kann zu Überlastung und bis zu früh-
zeitigem Ausscheiden aus dem Be-
ruf führen. Das möchte ich natür-
lich verhindern. Es braucht dringend
ausreichend Ressourcen in allen Be-
reichen des Schulumfelds und gute
Regelungen, um die grosse zusätzli-
che Arbeitslast der Klassenlehrerin-
nen und -lehrer fair einzurechnen
und zu entlöhnen. Wir müssen un-
serem Personal Sorge tragen. Da ist
auch die Politik gefragt. Letztend-
lich braucht es Massnahmen auf
vielen Ebenen des Schulumfelds.
Obwohl der Handlungsbedarf drin-
gend ist, gehen diese Anpassungen
leider nicht von heute auf morgen.
Bis sich die Lage entspannt, müssen
auch unkonventionelle Massnahmen
oder kreative Lösungen angedacht
werden.

Hast du noch etwas, was dir wichtig
ist zu sagen?
Ich freue mich auf die Zusammen-
arbeit mit allen, die mit der Schule
Kilchberg zu tun haben. Von meinen
bisherigen Erfahrungen her weiss
ich, dass die Grundwerte von uns
allen sehr nahe beieinander liegen.
Dies lässt mich freudvoll in die Zu-
kunft blicken.

Im Namen der Schule Kilchberg
wünsche ich Sandra Bach einen gu-
ten Start in der neuen Funktion als
Schulleiterin. Wir freuen uns auf die
Zusammenarbeit mit ihr.

Für die Schulpflege Kilchberg,
Susanne Gilg

Sandra Bach wird neue Schulleiterin
der Mittelstufe. zvg.

Der nächste
«Kilchberger»
erscheint am

8. November 2023
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«Es braucht ein grosses Team,
damit es funktioniert»

Sozialeinsatz in der Tagesbetreuung der Schule Kilchberg

Drei junge Männer haben sich auf
eine aufregende Reise begeben. Sie
wollten die fremde Welt der Tages-
struktur erkunden. Von Montag, 18.
bis Freitag, 22. September 2023, war
ihr Reisetermin. Die drei Schüler,
Henrik Menzi, Yves Maag und Dar-
ius Calin, haben dem Leiter Tagesbe-
treuung der Schule Kilchberg, Rai-
ner Funk, von ihrem Projekt erzählt
und sich für einen Einsatz bewor-
ben. Zwei der Schüler waren frü-
her selbst in der Tagesbetreuung der
Schule Kilchberg und kennen des-
wegen einzelne Betreuungsstand-
orte aus einer anderen Perspektive.

Wie kam es dazu?

Die Kantonschule Hohe Promena-
de in Zürich fördert und unterstützt
gemäss ihrem Leitbild die Entwick-
lung ihre Schüler und Schülerinnen
zu selbständigen und verantwortungs-
bewussten Persönlichkeiten. Zur Bil-
dung, nebst Wissen, gehört auch die
Fähigkeit und Bereitschaft, Verantwor-
tung für sich, die Gemeinschaft und
für die Umwelt zu übernehmen und
sich für Gerechtigkeit und Solidarität
einzusetzen. Ein Sozialeinsatz soll ge-
nau dies unterstützen. Die Schüler be-
kommen die einmalige Möglichkeit,
den normalen Schulalltag zu verlas-
sen und neue Einblicke in eine weni-
ger vertraute Welt zu gewinnen. Zen-
tral sind bei diesem Projekt auch die
Selbstständigkeit und die Eigenverant-
wortung des Schülers/der Schülerin
bei der Planung sowie in der Durch-
führung ihres Sozialeinsatzes.

Der Ablauf

In den drei Standorten der Tagesbe-
treuung Kilchberg, Hort Brunnen-
moos, Hort Dorf und Mittagstisch
Gemeindehaus, welche Schülerin-
nen und Schüler vom Kindergarten
bis zur Mittelstufe besuchen, betreu-
ten die drei jungen Männer die Kin-
der während des Mittagessens und
am Nachmittag. In 35 Arbeitsstun-
den wurden sie in die Betreuungs-
welt mitgenommen. Sie durften Essen
schöpfen, in der Turnhalle Spiele lei-
ten, den Zvieri vorbereiten, auf dem
Schulhofplatz tschuten und sich um
den Abwasch kümmern.
In einem kleinen Interview berich-

ten die Projektteilnehmer über Ihre
Eindrücke.

Wie war der erste Eindruck beim
Rundgang durch Ihrem Einsatzort?
YM: «Alles war sehr gut organisiert
und mit Herz eingerichtet.»
DC: «Ort war sauber, alles
organisiert.»
HM: «Ich kannte schon das meiste,
aber es war sehr gut zu wissen, was
man machen muss.»

Wie wurden Sie von der vorgesetz-
ten Person und von den Mitarbei-
tenden im Team aufgenommen?
YM: «Sehr offen und herzlich, ich
wurde sehr gut und schnell ins Team
aufgenommen.»
DC: «Sehr nett empfangen, alle wa-
ren freundlich und haben mir genau
alles erklärt.»
HM: «Freundlich, höflich. Ich wurde
direkt miteinbezogen.»

Was ist die Aufgabe einer Mitar-
beiterin/ eines Mittarbeiters?
YM: «Auf die Kinder aufzupassen, zu
schauen, dass sie alles bekommen,
was sie brauchen.»
DC: «Ein Vorbild für die Kinder zu
sein.»
HM: «Um das Wohl der Kinder
schauen, dass es ihnen gut geht.»

Wie haben die Kinder Sie aufge-
nommen?
YM: «Die Kinder hatten grosse Freu-
de an mir und sie haben mich gut
behandelt.»
DC: «Kinder haben zugehört, er-
klärt und hatten viel Spass mit mir
zu spielen.»
HM: «Meistens gut, es gibt auch et-
was anstrengende Kinder, aber das
ist normal.»

Was hat Sie in der Tagesbetreuung
besonders beeindruckt?

YM: «Mich hat beeindruckt, dass es
ein so grosses Team braucht, damit
es funktioniert.»
DC: «Kinder haben die Regeln sehr
respektiert.»
HM: «Ich habe diesen Beruf etwas
unterschätzt, man hat fast nie Zeit
für sich.»

Aus der Sicht der Tagesbetreuung der
Schule Kilchberg war dieses Projekt
ein Erfolg. Wir haben junge Men-
schen für den Beruf interessieren
können und durften zeigen, was un-
sere Arbeit ausmacht. Die Präsenz
der jungen Männer hat insbesonde-
re bei den Kindern grosse Begeiste-
rung ausgelöst. Gerne ist die Tagesbe-
treuung der Schule Kilchberg weiter
bereit die Türen für interessierte jun-
ge Menschen zu öffnen.

Dace Böhm, Mitarbeiterin Tages-
betreuung der Schule Kilchberg

Ab dem Schuljahr 2024/25

Ab dem Schuljahr 2024/25 startet
in Kilchberg das Projekt Tagesschu-
le - beginnend in der Unterstufe. Ein
Jahr später wird dann die Tagesschu-
le auf die Mittelstufe ausgeweitet.

Geplant ist, von den aktuell 5 Pa-
rallelklassen jeweils 2 Klassen pro
Jahrgang zu Tagesschulklassen zu
formieren. Die anderen drei Klas-
sen werden im bisherigen System mit
den bekannten Tagesstrukturen wei-
tergeführt. So spannend und weg-
weisend ein neues Projekt ist, gehö-
ren auch immer Veränderungen und
Umstrukturierungen dazu. Für die
Schule Kilchberg bedeutet dies eine
Neueinteilung der bestehenden Klas-
sen in der Unterstufe. Auch die zu-
künftigen 4. Klassen können bereits
jetzt schon wählen, ob sie ein Jahr
später in die Tagesschule wechseln
wollen.
Um einen detaillierten Einblick in das
Projekt «Tagesschule Kilchberg» zu

Einführung der Tagesschule
in Kilchberg
Unterschiedliche gesellschaftli-
che Ansprüche wie die Vereinbar-
keit von Familie und Beruf, Wirt-
schaftlichkeit oder auch faire
Bildungschancen, stellen Gemein-
den zunehmend vor immer grösse-
re Herausforderungen – so auch die
Gemeinde Kilchberg. Mit einer Ta-
gesschule will die Schulpflege die-
sen Herausforderungen Rechnung
tragen und Unterricht und Betreu-
ung pädago-gisch und organisato-
risch zusammenführen.

erhalten, lädt die Schule Kilchberg
alle Interessierten herzlich zu einer
Informationsveranstaltung ein auf
26. Oktober 2023, um 19.30 Uhr
ins Ref. Kirchgemeindehaus, Gros-
ser Saal, Stockenstrasse 150, Kilch-
berg (siehe Inserat).
An diesen Abend werden Mitglieder
der Schulpflege und Schulleitende
umfassend informieren, das pädago-
gische Konzept vorstellen, sowie die
Organisation und den zeitlichen Ab-
lauf des Projekts erläutern. Alle sind
herzlich willkommen.

Susanne Gilg, Ressortvorsteherin
Bildung
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Freitag-Frauen-Apéro vom 29. September

Barbara Pfaffen hat sich gewünscht,
dass ihr Referat in Interviewform prä-
sentiert wird mit Fragen von Caro-
line Matter. Es half ihr, sich durch
den Dschungel ihres eigenen Lebens
zu arbeiten. Sie hat schon so viel er-
lebt, dass sich manche im Saal fra-
gen, was sie eigentlich in dieser Zeit
gemacht haben. Die beiden Frauen
starteten beim Ursprung, dem Um-
feld von Barbara Pfaffen.

In welchem Umfeld sind Sie auf-
gewachsen Frau Pfaffen?
Ich durfte in einem kreativen, künstle-
rischen Umfeld heranwachsen, in dem
auch immer ein unternehmerischer
Geist wirkte. Mein Vater war sehr er-
folgreich und unsere Familie zog mit
ihm überall hin, wo er sich gerade
neuen Geschäften widmete. Das war
einerseits in Frankfurt, wo ich tiefe Er-
innerungen an Helmut Schmidt habe
und prägende Schuljahre in der Mon-
tessori-Schule erlebte, andererseits in
Österreich, Rom, in den USA und zwi-
schendurch tatsächlich auch im Nach-
bardorf Rüschlikon. Das Gymnasium
absolvierte ich in Paris. In Rom wollte
ich als Aupair arbeiten und Italienisch
lernen. Ich hatte aber kein Glück mit
der Gastfamilie und da meine Tante
mit meinem Onkel den Diogenes-Ver-
lag gegründet hatte, waren sie auch in
Kontakt mit Federico Fellini und ich
durfte in seinem Gästezimmer woh-
nen. Dabei erhielt ich auch Einblick in
das Leben am Filmset. Meine Sinnsu-
che brachte mich aber zu Bodenstän-
digerem – einer Lehre als Kleinkinder-
erzieherin in Horgen.

Welche Ziele verfolgten Sie im Leben?
Es war immer mein Wunsch, Grosses
zu schaffen und mich auch für die
Gesellschaft nützlich zu machen. Ers-
te Schritte in diese Richtung machte
ich bereits als Montessori-Schülerin
in Frankfurt, wo ich kleinere Kinder
unterrichten durfte. Beim Berufsbera-
ter zeigten sich folgende Stärken: Kin-
der, Kunst und Heilung. Es hiess, ich
müsse mich für eines entscheiden.

Ich aber wollte alle drei unter einen
Hut bringen. Was mir als Waldpäda-
gogin dann auch gelang.

Welches waren ihre heraus-
ragendsten konkreten Projekte?
Ich war bereits Mutter und musste
meinen Alltag mit sehr wenig Geld
bestreiten. In dieser Zeit hörte ich oft
Radio und eines Tages hörte ich ein
Interview mit Bruno Manser. Seine
Vision vom Leben und Lernen im Ur-
wald gerade auch mit Kindern inspi-
rierte mich. Ich packte meine Tochter
ein und besuchte ihn in Basel. Ge-
meinsam entwickelten wir die Wald-

Caroline Matter, Sozialdiakonin ref. Kirche, Barbara Pfaffen und Regula
Schäppi, Sozialarbeiterin kath. Pfarramt. . Bettina Bachmann

pädagogik auf Kindergartenstufe, die
heute in der ganzen Schweiz Anwen-
dung findet und genau das war, was
ich immer wollte.

Frage aus dem Publikum – was
macht man den so im Waldkinder-
garten, wie muss man sich das vor-
stellen?
Es passiert mit den Kindern ganz viel,
ohne dass wir, die Betreuungsperso-
nen, ständig eingreifen. Die Grup-
pendynamik bewirkt Erstaunliches.
Grosse Kinder helfen kleinen, Ideen
werden gemeinsam gesponnen und
realisiert. Wir bieten höchstens mal

einige Anregungen und passen natür-
lich auf, dass es den Kindern gut geht.

Welches waren die Wendepunkte in
ihrem Leben?
Ich habe zweimal eine Nahtoderfah-
rung gemacht. Einmal bei einer Man-
deloperation, bei der es zu schwer-
wiegenden Komplikationen kam und
einmal als erwachsene Frau bei ei-
nem Eingriff. Beide Male erlebte ich,
wie ich meinen Körper verliess und
über der Szenerie schwebte. Dank
den Vorträgen von Elisabeth Kübler-
Ross, konnte ich diese Ereignisse ein-
ordnen. Sie prägten mich tief und ga-
ben mir eine grosse Ruhe.
Die Begegnung mit dem Dalai Lama
hinterliess auch deutliche Spuren. Ich
durfte viel fürs Leben lernen und leb-
te fortan viel fokussierter.
Und natürlich Mutter werden, war
ein grosser Wendepunkt in meinem
Leben. Die vielen interessanten Leu-
te, die ich treffen durfte, wie Dür-
renmatt, Helmut Schmidt und Alice
Schwarzer ermöglichten mir die zu
werden, die ich bin. Natürlich auch
die Ehe mit meinem Mann, Federico
Pfaffen, der sein Leben dem Theater
widmet, ist bereichernd.

Heute widmet sich Barbara Pfaffen
der Kunst. Wünsche an die Zukunft
sind ein Buch zu schreiben, ein Kin-
deratelier zu eröffnen und in der Po-
litik etwas zu verändern. Z. B. ei-
nen längeren Mutterschaftsurlaub
zu erwirken.

«Glück, Erfolg und Scheitern gehören
zu jedem Leben»
Die heutige Referentin, Barba-
ra Pfaffen, scheint mehrere Leben
gleichzeitig gelebt zu haben. Wie
Sie im Interview-Dialog mit Sozial-
diakonin, Caroline Matter, erzählt,
war sie schon auf der ganzen Welt
zu Hause und hat sich immer wie-
der neu erfunden.

Bettina Bachmann

Gospelchor Kilchberg

Der Titelsong meint hier die Verbin-
dung zwischen Himmel und Erde.
Die Sängerinnen und Sänger unter
der Leitung von Allegra Zumsteg

Der Gospelchor Kilchberg freut sich auf die Konzerte im November. .StefanieGratwohl

Vertraute und neue Gospels und Spirituals
Royal Telephone. Dies ist keine An-
spielung auf Englands König Charles‘
Telefon, mit dem er seine royalen
Anrufe zu erledigen pflegt, son-
dern so lautet das Motto der dies-
jährigen Konzerte des Gospelchors
Kilchberg.

Konzerte am 11. und 18. November in der
reformierten Kirche Kilchberg, Türöffnung
jeweils um 18.30 Uhr, Konzert um 19 Uhr.
Ihre Plätze können Sie über www.eventfrog.ch
oder www.gospelchor-kilchberg.ch reservieren.
Diese sind gratis. Dafür gibt es eine Kollekte zur
Deckung unserer Kosten.

werden diesen fröhlichen Song vol-
ler Begeisterung singen.
Lassen Sie sich mitreissen und ge-
niessen Sie ein abwechslungsreiches

Programm aus vertrauten und neuen
Gospels und Spirituals.
Wir freuen uns auf Sie.

Maja Küry
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VERGANGENHEIT SICHERN

Tickets zu CHF 30.– / 25.– (AHV, Legi)
Mitglieder haben freien Eintritt.
Kasse ab 19.00 Uhr. Kein Vorverkauf.
www.leseverein.ch

Mittwoch, 25. Oktober 2023
19.30 Uhr
Meierhüsli
Dorfstrasse 84, Kilchberg
Bus 161 bis «Auf Brunnen»

Dieter Bachmann liest aus «Archipel»

LESEVEREIN
KILCHBERG

©
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Ausstellung im Meierhüsli Kilchberg, Dorfstrasse 84
Lisa Brun: Morgenstimmung am Zürichsee
Heinrich Röllin: Skulpturen und Drucke
ErnieVöllm: Unterwasseraufnahmen
Lisa Brun: Raum der Stille, Ölbilder

Ausstellung 27. Oktober - 5. November 2023
Vernissage Freitag 27. Oktober 18 -21Uhr

Montag-Freitag 15-18 Uhr Samstag/Sonntag 11-15 Uhr
Finissage Sonntag 5.November 11-15 Uhr

und im
Kulturkeller

Kilchberg

20. Podium Junge
Musikerinnen und Musiker

Kilchberg

Besondere Paare
Duo Jost Costa

Zwei Pianisten – eine Inspiration
Werke für Klavier zu 4 Händen von
Schubert, Brahms, Liszt u.a.

Sonntag, 5. November 2023
Konzert 17.00 Uhr

Gartensaal im C. F. Meyer-Haus Kilchberg
Empfohlene Kollekte 30.-

Reservation: ForumMusik 044 771 69 79
info@forummusik.ch



Mittwoch, 11. Oktober 2023 KILCHBERGER 19KULTUR & LEBEN

Leseverein Kilchberg

Seine Arbeit als Kulturjourna-
list bei der Weltwoche, dem Ma-
gazin des Tages-Anzeigers, zehn
Jahre als Chefredaktor der Kultur-
zeitschrift du machten ihn weithin
bekannt. Du gab er ein unverwech-
selbares Profil, indem er Themen-
hefte mit Inhalten crossover schuf:
Sie reichten von Musik über Litera-
tur, Kunst und Fotografie bis zu so-
zialgesellschaftlichen Themen. Die
Hefte porträtierten zum Beispiel Mi-
les Davis oder John Cage, Ingeborg
Bachmann oder V. S. Naipaul, Pi-
pilotti Rist oder Paul Cézanne. Sie
brachten Reportagen über den Krieg
auf dem Balkan oder den Islam, grif-
fen aber auch Alltagsthemen auf,
die Farbe Weiss zum Beispiel oder
Sonntag. Grossartige Fotografen, da-
runter Werner Bischoff oder René

Burri, prägten das optische Gesicht
der Hefte. Sammlerstücke sind es
heute.
«Weltsüchtig», immer auf Reisen,
sei Bachmann, heisst es. So entstan-
den erzählerische Essays, wie etwa
der Band Die Vorzüge der Halbin-
sel (2008), in dem er Beglückungen
und Zumutungen reflektiert, die
er während seiner Zeit als Direk-
tor des Schweizerischen Kulturinsti-
tuts in Rom erfuhr und beobachte-

Der Kulturjournalist und Autor ist
beim Leseverein Kilchberg zu Gast.

Ayse Yavas

te. Sesshaft war Bachmann nie, auch
wenn er heute Zürich und Umbri-
en als Wohnsitze nennt. «Sesshaft»
war er an seinem Schreibtisch, wo
Romane entstanden: Raab (1965),
Der kürzere Atem (1998), Unter Tie-
ren (2010), Die Gärten der Medusa
(2015) Unwiderruflich letzte Vorstel-
lungen (2020) oder die (autofiktio-
nale?) Erzählung von einer Kindheit
im Nachkriegsklima des verschonten
Basel, Grimsels Zeit (2002).

Träger von zahlreichen Preisen

Seine «ganz hohe Stilkunst» (Die
Zeit) brachte ihm zahlreiche Preise
ein; er gehörte dem Stiftungsrat von
Pro Helvetia an und wirkte als Ju-
ror u. a. beim Ingeborg-Bachmann-
Wettbewerb in Klagenfurt.
Zuletzt erregte sein monumentaler
Archipel (2022) international Aufse-
hen, drei voluminöse Bände, darin
Fotostrecken namhafter Fotokünst-
ler. Jeder Band ist ein Buchkunst-
werk. Die Bücher bündeln Bach-
manns journalistisches Werk, das er
in fünf Jahrzehnten schrieb. Es sind
1500 Seiten wunderbarer Porträts,
etwa von Friedrich Glauser, Gisèle
Freund, Ulrich Becher, Claire Breté-
cher, Hulda Zumsteg, Bruno Ganz,
Jeanne Moreau, Uwe Johnson, Re-
portagen, etwa über den Bau des
Gotthard-Autobahntunnels, über
Neapel, wo Resignation, Improvisa-

Lesung und Unterhaltung
mit Dieter Bachmann
Zu ihrer «unwiderruflich letz-
ten Vorstellung» haben die beiden
Co-Präsidentinnen einen Roman-
titel ein wenig abgewandelt und den
Autor jenes Romans eingeladen: den
Schriftsteller und international be-
kannten Journalisten, der jüngst
mit seinem monumentalen Werk
«Archipel» nicht nur im Feuilleton
der Schweiz Aufsehen erregte –
Dieter Bachmann.

tion und Korruption herrschen, über
die Umweltkatastrophe nach dem
Sinken eines Öltankers vor der bre-
tonischen Küste oder Schilderungen
von Ereignissen wie jenes vom Ab-
riss der Pariser Hallen. Diese Zer-
störung markiert «das Ende des 20.
Jahrhunderts» und damit das Ver-
schwinden einer Kultur und eines Le-
bensgefühls – einer der vielen un-
widerruflichen Verluste. Beim Lesen
und Blättern in den Büchern wird
bewusst, wie Texte und Fotos er-
lebte Geschichte vor dem Verges-
sen bewahren.
Dieter Bachmann, nicht nur faszi-
nierender «Wortarbeiter» (NZZ),
sondern auch ein hinreissender
Causeur, spricht über den Archi-
pel «den Roman unseres Jahrhun-
derts» (NZZ) und liest daraus sowie,
wenn er mag, auch aus seinen Bü-
chern. Die Gastgeberinnen unterhal-
ten sich mit Dieter Bachmann über
seine leidenschaftliche Neugier, sei-
ne «Italienvergiftung», über Flaiano
und Fellini, seine Begeisterung für
Jazz, Fotografie, Kunst, seine Liebe
zu Dingen, über die Fragwürdigkeit
von Nostalgie, die Notwendigkeit
des Erinnerns, über Untergänge und
Verluste, über Journalismus und Lite-
ratur, Freundschaft und Menschen-
flucht, seine Beziehung zu Kilch-
berg …

Ute Kröger und Eve Di Stefano
Mittwoch, 25. Oktober 2023, 19.30 Uhr, Mei-
erhüsli. Bus 161 bis «Auf Brunnen».

Ausstellung im Meierhüsli

Die Drei freuen sich, ihre neuen Ar-
beiten der Öffentlichkeit zu zeigen.
Lisa Brun stellt einen Zyklus von
Ölbildern mit Morgenstimmungen
über dem Zürichsee aus. Zusätzlich
gestaltet sie mit grossen Ölbildern
einen Raum der Stille, der im Kul-
turkeller zu sehen ist.

Der Fotograf Ernie Völlm fotogra-
fiert vor allem im und unter Was-
ser. Er hält das Leben im Wasser

nicht nur von Schweizer Seen und
Flüssen fest, sondern lässt uns auch
am Geschehen im Mittelmeer, In-
dischen Ozean, Atlantik und Pazi-
fik teilnehmen.

Der Bildhauer Heinrich Röllin stellt
Skulpturen aus verschiedenen Ma-
terialien wie Ton und Holz aus.
Neue Bilder im Hochdruckverfah-
ren und Radierungen runden seine
bildhauerischen Werke ab. e.

Ölbilder, Fotografien und Skulpturen
Die Kilchberger Künstlerin Lisa
Brun, der Kilchberger Unterwas-
serfotograf Ernie Völlm und der
Zürcher Bildhauer Heinrich Röl-
lin stellen ihre Werke gemeinsam
im Meierhüsli aus.

Ausstellung im Meierhüsli, Dorfstrasse 84, Kilch-
berg. Vom 27. Oktober bis 5. November 2023.
Vernissage Freitag 27. Oktober, 18-21 Uhr. Öff-
nungszeiten: Montag-Freitag, 15-18 Uhr, Sams-
tag/Sonntag 11-15 Uhr. Finissage Sonntag, 5. No-
vember, 11-15 Uhr. Ernie Völlm: Nacktkiemenschneckenpaar.



Herbstzeit

Gastrotipps
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LTD
SA

Kilchberg,
das Tor zur Welt

Bei uns finden Sie stets die aktuellsten Reisemöglichkeiten.

Seestrasse 70 · 8802 Kilchberg/ZH · Tel. +41 44 715 36 36
www.harrykolb.ch · info@harrykolb.ch

Einzel- und Gruppenreisen
nach Mass – weltweit!
Badeferien Europa und Übersee, Erlebnisreisen usw.

Lassen
Sie sich
von uns

inspirieren!
Japan Reisen: Informationsabende, Eintritt gratis
9.10., 6.11.2023, 19.00–21.00 Uhr, Anmeldung erwünscht.

REBSTOCK
THALWIL

Zum Glück kennen Sie es schon…
…sonst würde ich es Ihnen empfehlen.
Rebstock-Thalwil.ch, Tel. 044 720 05 08
…dort wo es die besten Güggeli gibt …
…und noch vieles mehr
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Montessori-Schule am linken Zürichseeufer

«Ich hätte mir gewünscht, dass ich
als Kind selbst von einem solchen
Angebot hätte profitieren können.»,
so die Kilchberger Gründerin und
Präsidentin, Melanie Reyes Vega-
Marty. Deshalb setzt sie sich nun
dafür ein, dass ihre eigenen Kin-
der und jedes andere Kind – ganz
egal aus welcher sozialen Schicht
sie kommen – diese Möglichkeit
erhalten. Auf der Suche nach ei-
ner alternativen Pädagogik für ih-
ren Sohn, ist sie auf den Ansatz von
Maria Montessori gestossen. Dabei
steht die Persönlichkeit der Kinder
im Vordergrund und der Unterricht
orientiert sich an den individuellen
Bedürfnissen, Interessen und Talen-
ten. Die Kinder werden in alters-
durchmischten Klassen darin un-
terstützt, selbstständig zu handeln
und zu entscheiden.
Anders als in den öffentlichen
Schulen gibt es weder Noten noch
Hausaufgaben. Vielmehr geht es
um eine strukturelle Freiheit, in der
die Kinder mithilfe von speziellem
Material spielerisch, ohne Druck
oder Zwang und in ihrem eigenen
Tempo lernen. Und zwar das, wo-
für sie sich in ihrer aktuellen Ent-
wicklungsphase besonders begeis-
tern. Sie saugen also auf, lernen
und entwickeln sich weiter, ohne
dass sie es bewusst merken.

Kindergarten und Primarschule
geplant

Die Lehrpersonen sind dabei im
Hintergrund, beobachten, wofür
sich die Kinder aktuell interessie-
ren, unterstützen und fördern sie
in ihren persönlichen Stärken und
nach Bedarf. Die Materialien sind
aber grundsätzlich so aufgebaut,
dass die Kinder allfällige Fehler sel-

ber bemerken und beheben können
– wodurch sie bereits im Kinder-
gartenalter lernen – selbstständig
zu handeln und Lösungen zu fin-
den. Neben den fixen «Montesso-
ri-Zeiten», in denen ausschliesslich
mit diesen Materialien gearbeitet
wird, richten sich diese Privatschu-
len auch nach dem Lehrplan 21.
So wird gewährleistet, dass ein
Übertritt in eine öffentliche Schu-
le jederzeit möglich ist. Anstelle ei-
nes Zeugnisses finden halbjährli-
che Einschätzungsgespräche statt,
in denen die individuelle Entwick-
lung der Kinder rapportiert wird.
«Die Nachfrage in umliegen-
den Montessori-Kindergärten und
-Schulen ist so gross, dass teilwei-
se mit Wartezeiten von bis zu zwei
Jahren zu rechnen ist.», so Reyes
Vega-Marty. Im Bezirk Horgen
existiert derzeit nur das Angebot
von Montessori Kindergärten (3 bis
6 Jahre). Damit das ganze Bildungs-
angebot zukünftig noch mehr Kin-
dern zur Verfügung steht, insbeson-
dere auch solchen, aus finanziell
schwächeren Familien, plant der

In der Montessori-Schule orientiert sich der Unterricht an den individuellen Bedürfnissen, Interessen und Talenten
der Kinder. Bilder: zvg.

Trägerverein im kommenden Jahr
einen mehrsprachigen Kindergarten
(3 bis 6 Jahre) und eine Primarschu-
le (6 bis 12 Jahre) im Bezirk Horgen
(Kilchberg/Rüschlikon) zu eröffnen.

Auf finanzielle Unterstützung
angewiesen

Zur Umsetzung sind sie aber noch
auf finanzielle Unterstützung ange-
wiesen. Das benötigte Startkapital
beläuft sich auf rund 320'000 Fran-
ken – damit die Mietkaution und die
Anfangsmiete des Gebäudes vorfi-
nanziert, das Material beschafft,
die Lehrer engagiert und die staat-
liche Anerkennung beantragt wer-
den können. Sowohl interessierte
Eltern, Privatpersonen und Firmen
kommen daher als potenzielle
Investoren in Frage und können
unter: www.casa-montessori.ch
mehr über das Projekt erfahren und
ihre Unterstützung zusagen.
Nach der Inbetriebnahme ist die
Schule selbsttragend. Mithilfe von
Spendengeldern und Rückstel-
lungen können dann insbesonde-
re Kinder aus finanziell schwäche-

Damit Kinder ihre Zukunft
mitbestimmen können
Die erste Montessori-Schule am
linken Zürichsee-Ufer und ein
weiterer Kindergarten zur Stär-
kung der Region und als Erweite-
rung des bestehenden Angebots –
das ist die Vision des Trägerver-
eins «Casa-Montessori». Gegrün-
det von drei engagierten Frauen,
die von der Montessori-Pädagogik
begeistert sind, soll dieses Ange-
bot ab August 2024 für jedes Kind
zugänglich werden – unabhängig
von den finanziellen Mitteln der
Eltern.

Jana Bauer

ren Verhältnissen unterstützt wer-
den. Je grösser die Unterstützung
desto grösser sind somit auch die
Möglichkeiten der sozialen Unter-
stützung in Form von kostengüns-
tigeren Plätzen in einer einzigarti-
gen Lern- und Entwicklungsum-
gebung.

Sie will zusammen mit einem Team
die erste Montessori-Schule am linken
Zürichseeufer ermöglichen: die Kilch-
bergerin Melanie Reyes Vega-Marty.
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Immobilien

Vy Ha
Immobilienberaterin

walde.ch

Wir bringen Mensch und
Immobilie zusammen – seit 1985

Wöchentlicher Newsletter an > 53'000 suchende
Kunden. Familiengeführtes Unternehmen.

Ich berate Sie gerne:
Vy Ha, +41 44 722 61 08

Kilchberg – kommunaler Richtplan
Gestalten Sie Ihren Lebensraum mit!

Auskünfte

Bitte melden Sie sich bei

Fragen zur öffentlichen Auflage
per Mail bei

hochbau@kilchberg.ch
oder telefonisch unter

044 716 32 46.

Öffentliche Auflage
vom 9. November 2023

bis 7. Januar 2024

Den Link zur E-Mitwirkung
finden Sie auf

www.kilchberg.ch

Informationsveranstaltung
am 7. November 2023
Die Informationsveranstaltung zur
öffentlichen Auflage findet in der

Turnhalle an der Alten Landstrasse 110
statt.

Ab 18.30 Uhr können Sie Einblick in
den Richtplan nehmen, um 19.00 Uhr

ist offizieller Start.

Die Schulpflege Kilchberg lädt alle interessierten Personen ein zum

Informationsabend
Einführung der Tagesschule in Kilchberg
Vom Konzept bis zur Umsetzung

Donnerstag, 26. Oktober 2023, 19.30 Uhr
Ref. Kirchgemeindehaus Kilchberg, Stockenstrasse 150

• Was bedeutet «Tagesschule Kilchberg»?
• Ab wann gibt es diese?
• Wer kann die Tagesschule besuchen?
• Welche Klassen betrifft es?
• …….

Auf diese und weitere Fragen wird der Abend Antworten bringen.
Sie erfahren mehr zum pädagogischen Konzept, zur Organisation,
zum Anmeldewesen und vielen weiteren Details.

Anmeldung mittels QR-Code:

Kilchberger
Chlausmärt

im Gutsbetrieb "Uf Stocken"

Samstag, 25. November 2023
von 13.00 – 18.00 Uhr

Zahlreiche Markstände verzaubern mit weihnächtlichen

Produkten die Besucherinnen und Besucher

Im Zelt der Feuerwehr werden sie bewirtet

Viele verschiedene Attraktionen für Kinder

Besuch vom Samichlaus mit Schmutzli um ca. 17.00 Uhr

Auf Ihren Besuch freut sich die

Dorfmärt-Kommission Kilchberg
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Wintersportbörse Kilchberg

Warum eine Wintersportbörse in
Kilchberg?
Es muss nicht jedes Jahr eine neue,
teure Skiausrüstung sein. Gerade Fa-
milien mit kleinen Kindern schätzen
es, an der Wintersportbörse für ihre
Sprösslinge Winterausrüstungen ein-
zukaufen, die zwar gebraucht, aber
immer noch in gutem Zustand sind.
Darum gibt es seit 1976 die Winter-
sportbörse Kilchberg.

Was findet die Käuferschaft an
dieser Börse?
Wer möchte, kann hier Wintersport-
geräte, -schuhe und -kleider ver-
kaufen und neue Artikel preiswert
einkaufen.

Wie kommt der Anlass überhaupt
zustande?
Hauptorganisator ist der Verein Win-
tersportbörse. Alle Mitarbeiter:innen
helfen ehrenamtlich. Wie jedes Jahr
ist der Verein für das Entgegenkom-
men der reformierten Kirchgemeinde
Kilchberg sehr dankbar, die ihre Lo-
kalität für diesen Anlass unentgeltlich
zur Verfügung stellt. Ebenfalls wert-
voll ist die Unterstützung der Ge-
meinde Kilchberg beim Druck von
Plakaten und Flyern.

Warum soll man sich engagieren?
Eine Motivation ist sicher die Nach-
haltigkeit, aber auch die Überzeu-
gung, Gutes zu tun.

Was kann man denn Gutes be-
wirken?
Jedes Jahr können 20 Prozent des
Umsatzes an karitative Organisatio-
nen gespendet werden. Dieses Jahr
wird die Spende für den Verein «we
care 4» mit Sitz im nahen Thalwil ein-
gesetzt, der benachteiligten und un-
terdrückten Kindern finanzielle Hilfe
zur Selbsthilfe leistet.

Wie kann ich verkaufen?
Wer Skipullis, Winterjacken, Schals,
Handschuhe, Mützen, Mäntel, Win-
terschuhe, Schlittschuhe, Ski- und
Snowboardschuhe, Skihosen, Snow-
boardjacken, Hockeyartikel, Inline-
Skates, Schlitten, Helme, Rücken-
panzer oder ähnliches übrighat, kann
dies in den Verkauf geben. Die Arti-
kel müssen sauber, intakt und mo-
disch sein. Nach der Registrierung auf
der Homepage www.boersekilch-

Die Wintersportbörse in Kilchberg ist
immer sehr beliebt – sowohl bei Ver-
käufern als auch bei Käufern. Archiv

berg.ch können die eigenen Artikel
ab dem 22. Oktober 2023 elektro-
nisch erfasst werden. Für die Abga-
be vor Ort lässt sich online ein Zeit-
fenster buchen.

Was geschieht in diesem Zeit-
fenster?
Am Freitag, 3. November, werden
die registrierten Waren von 8 bis 10
bzw. 16 bis 18 Uhr angenommen und
mit Etiketten versehen. Mit der vor-
gängigen Registratur und den buch-
baren Zeitfenstern werden Wartezei-
ten vermieden.

Was kostet mich der Verkauf?
Für jeden angenommenen Artikel
werden 50 Rappen für die Unkosten
der Börse berechnet.

Kann dann schon eingekauft werden?
Nein, aber am Samstag, 4. Novem-
ber, kann die Kundschaft aus dem
grossen Angebot das Passende erwer-
ben. Von 10 bis 12.30 Uhr sind alle
Artikel ausgestellt. Es kann bar oder
mit Karte bezahlt werden.

Wie komme ich zu meinem Geld,
wenn ich etwas verkauft habe?
Verkäuferinnen und Verkäufer kön-
nen am Samstag, 4. November, be-
reits kurz nach dem Verkauf von
14.00 bis 14.30 Uhr ihren Erlös ab-
holen. Von den verkauften Artikeln
gehen 80% an sie zurück und 20%
werden gespendet. Alle Börsenarti-
kel, die nicht verkauft oder zurück-
genommen werden, schenkt die Bör-
se Bedürftigen.

Was, wenn die Kinder Hunger be-
kommen?
Das Bistro im Foyer des reformier-
ten Kirchgemeindehauses ist Freitag
und Samstag geöffnet. Mit selbstge-
machtem Gebäck und Getränken
können sich Kundinnen und Kun-
den nach dem Börsenrummel stär-
ken. Am Samstagmittag gibt es zu-
sätzlich Hotdogs.
Damit Annahme und Verkauf rei-
bungslos funktionieren, sind wir ganz
dringend noch auf zusätzliche Helfe-
rinnen und Helfer angewiesen!

Bitte meldet euch schnellstmöglich
bei Eveline Hauser-Thoma (wsb-
kilchberg@gmx.ch). Vielen Dank,
wir zählen auf Euch.

Kaufen und verkaufen an der
Wintersportbörse
Am 3. und 4. November ist es
wieder soweit: Der Verein Win-
tersportbörse Kilchberg lädt ins
Kirchgemeindehaus Kilchberg ein
und freut sich jetzt schon auf ein
verkaufs- und kauffreudiges Pub-
likum. Eine der Organisatorinnen
gibt Auskunft.

ZurrichtigenZeitamrichtigenOrt
ReformiertesKirchgemeindehaus
Stockenstrasse150,Kilchberg

RegistrierenundArtikeleinlesen:
zuHauseüberdieHomepage
www.boersekilchberg.ch
Annahme:
Freitag,3.November,8bis10Uhr,
16bis18Uhr
GemässgewähltemZeitfenstervia
Homepage.50Rp.proangenom-
menenArtikel
Verkauf:
Samstag,4.November,10bis12.30Uhr

Auszahlung:
Samstag,4.November,14bis14.30Uhr
20%Kommissionfüreinewohl-
tätigeSpende

Anzeige

zäme mit
de Regine Sauter

Komitee «Gregor Rutz – Ständerat für Züri» – Postfach 470 – 8702 Zollikon – rutz-fuer-zueri.ch
Co-Präsidium: Matthias Baumberger, alt Gemeinderat Mitte – Linda Camenisch, Kantons-
rätin FDP – Rita Fuhrer, alt Regierungsrätin SVP – Dr. Andreas Honegger, alt Kantonsrat FDP –
Filippo Leutenegger, Stadtrat FDP – Ueli Maurer, alt Bundesrat – Natalie Rickli, Regierungs-
rätin SVP –Marianne Zambotti-Hauser, Präsidentin Gewerbeverband Bezirk Meilen

«Dass Gregor Rutz ein kompetenter Politiker ist, wissen viele.
Dass er sich neben Beruf und Politik auch für Musik interessiert, ist
weniger bekannt. Als Konzertveranstalter freut
es mich besonders, dass er sich auch im Kulturbereich
stark engagiert. Solche Leute brauchen wir in Bern!»

André Béchir, Konzertveranstalter
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Harmonie Kilchberg

Ende November, am 25. und
26. November finden die Gala-
konzerte der Harmonie statt.
Es gibt Änderungen – welche?
Am Samstagabend präsentieren wir
ein Galakonzert mit Dinner, Bar und
Tombola, wie man es sich von frühe-
ren Jahren gewohnt ist. Neu findet ein
zweites Konzert am Sonntagnachmit-
tag mit einem einfacheren Angebot
und dafür ohne Eintritt statt.

Wie kam es zu diesen Anpassungen?
Wir haben Feedback von unse-
ren Konzertbesuchenden und den
Vereinsmitgliedern gesammelt und
dann basierend darauf in einer klei-
nen Projektgruppe Vorschläge aus-
arbeiten lassen, wie das Jahres-
konzert der Harmonie Kilchberg
künftig gestaltet werden könnte.
Wir hoffen, dass wir mit dem neu-
en Konzept viele Besucherinnen
und Besucher ansprechen und für
alle etwas anbieten.
Das Konzertmotto «The Roaring
Twenties» lässt vermuten, dass es
typische 20er-Jahre Musik zu hören

gibt – dem ist aber nicht so. Was
kannst du darüber verraten?
Das Motto ist das eine, das Musikpro-
gramm das andere. Wir haben dies-
mal sogar darüber diskutiert, ob es
überhaupt ein Motto braucht. Es ist
aber auch Mittel zum Zweck und gibt
dem Konzert einen Rahmen.
Wir spielen durchaus Stücke aus den
1920er-Jahren: Wir haben sogar ein
Stück mit dem Titel des Mottos –
«The Roaring Twenties»– und beim
Gershwin-Medley handelt es sich um
ganz typische Musik dieser Ära. Es ist

Thomas Hitz ist Präsident der
Harmonie Kilchberg. zvg.

aber auch wichtig, dass wir ein viel-
seitiges Programm anbieten. Darum
interpretieren wir das Motto etwas
weiter und werden dazu am Konzert
selber mehr verraten.

Wiederum wird Nicola Balzano
die musikalische Leitung für das
Konzert ausüben – wie laufen die
Vorbereitungen?
Seit September proben wir unter der
Leitung von Nicola und feilen in Re-
gister- und Orchesterproben an den
Stücken. Ende Oktober begeben wir
uns dann ins traditionelle Probeweek-
end nach Wildhaus, wo wir zwei
Tage sehr intensiv zusammenarbei-
ten werden.

Gibt es am Konzert ein Rahmen-
programm und ganz wichtig: gibt
es endlich wieder eine Tombola?
Ebenfalls ein grosser Wunsch unserer
Fans war, dass es wieder eine Tom-
bola gibt. Und auch diesem Wunsch
entsprechen wir und bieten eine gro-
sse Tombola an. Nebst dem Dinner
am Samstagabend wird es wieder ein
Angebot an Speisen und Getränken
an der Bar geben und ein vielseiti-
ges Kuchen- und Dessertangebot.
Zudem versuchen wir noch ein wei-
teres Rahmenprogramm zu organi-
sieren, können dazu aber erst später
mehr verraten.

Wie funktioniert die Platzreservation?
Für das Galakonzert am Samstag-
abend können die Plätze sowie das
Dinner im Voraus online reserviert
werden. Zudem bieten wir eine tele-
fonische Reservation an, weitere In-
formationen sind ab ca. Mitte Okto-
ber auf unserer Website verfügbar:
www.harmonie-kilchberg.ch. Am
Sonntagnachmittag ist der Eintritt
frei und es können keine Plätze re-
serviert werden. Die Harmonie freut
sich dann über einen Zustupf in die
Kollekte.

Und auf was freust du dich be-
sonders an diesen Konzerten?
Die Moderation der diesjährigen
Konzerte übernehmen mit Geral-
dine Zwahlen und Tanja Meile zwei
unserer jüngsten Musikantinnen.
Für alle weiteren Arbeiten wie die
Organisation der Tombola, die De-
koration usw. werden alle Mitglie-
der in Gruppen mithelfen, was mich
als Vereinspräsident besonders freut.
Und natürlich freue ich mich, wenn
wir zwei Mal vor vollem Haus spie-
len dürfen.

Interview:
Sandra Hügli, Harmonie Kilchberg

Jahreskonzerte mit Anpassungen
Thomas Hitz ist seit sieben Jahren
Vereinspräsident der Harmonie
Kilchberg. Im Gespräch erzählt er,
wie die Jahreskonzerte der Harmo-
nie entstehen und was sich genau
dieses Jahr ändern wird.

Weitere Infos unter www.harmonie-kilchberg.ch.
Folgen Sie uns auch auf Instragram und Facebook.

Ein neuer Verein ist zum Leben erwacht

Die mittlerweile 33 Mitglieder tref-
fen sich an lauen Sommerabenden
regelmässig zu frivolen Spielen auf
öffentlichen Plätzen. Ihre Mission:
Pétanque Rocks. Neu auch in Kilch-
berg. Der Verein blickt auf ein ereig-
nisreiches erstes Jahr zurück.

Jahresrückblick 2022/2023

Vom 19. bis 21. August 2022 war
der PCK erstmals mit einem Stand

am Dorffest Kilchberg präsent und
offerierte nebst zahlreichen kleine-
ren Snacks auch traditionellen fran-
zösischen Pastis. Dazu konnte sich
die Dorfbevölkerung auf insgesamt
zwei Rasenbahnen im Präzisions-
spiel versuchen. Zahlreich war der Be-
such von Familien mit Kindern. Am
23. Juni 2023 organisierte der PCK
am längsten Tag des Jahres das
erste offizielle Mittsommernachtstur-
nier im Kilchberger Navillegut. Teil-
genommen haben insgesamt sechs
Teams auf zwei mobilen Bahnen. Der
Anlass wurde von knapp 50 Perso-
nen zahlreich besucht und es konnten
neue Mitglieder gewonnen werden.
Am Dorffest 2023 wurde wieder-
um auf dem Rasenplatz ein kleines
Turnier organisiert. Eingeladen wur-
de zu Musik, Spiel und Spass. Die
Einnahmen konnten analog zur Be-
sucherzahl gegenüber dem Vorjahr
leicht erhöht werden. Den Abschluss

Am Dorffest 2023 organisierte der Pétanque Club Kilchberg ein kleines
Turnier. zvg.

Pétanque rockt nun auch in Kilchberg
Am 21. Juni 2022 auf einem Garten-
sitzplatz in kleiner Runde gegrün-
det, entwickelte sich der Pétanque
Club Kilchberg (PCK) zu einem ste-
tig wachsenden und überaus bun-
ten Haufen Pétanque-Begeisterter
Gesellinnen und Gesellen aus allen
Ecken und Enden Kilchbergs und des
unteren Zimmerbergs.

markierte schliesslich ein kleines
Saisonend-Treffen am 21. Septem-
ber auf dem kiesigen Hof zwischen

Meier- und Wöschhüsli. Die Mitglie-
der trafen sich zu Bratwurst, Bier und
Spiel. Maximilian Scherrer

Hoi Du. Lust auf Pétanque? Dann melde dich via
hoi@petanque.ch bei uns. Weitere Infos und Pro-
gramm auf www.petanque.rocks.
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Naturschutz Kilchberg

2005 entging Zürich nur knapp
einem grossen Hochwasser. Nach
starken Regenfällen stieg die auf einer
Strecke von rund 70 km fliessende
Sihl an die Grenzen ihres Fassungs-
vermögens. Wäre die Sihl über die
Ufer getreten, hätte dies zu grossflä-
chigen Überschwemmungen der In-
nenstadt von Zürich und des Haupt-
bahnhofs und somit zu immensen
Schäden geführt.
Der Grund für die Hochwassergefähr-
dung ist, dass grosse Teile von Zü-
rich auf dem Schwemmkegel der Sihl
liegen, einem natürlichen Über-
schwemmungsgebiet mit einem
der grössten Hochwasserrisiken der
Schweiz.
Bereits in der Vergangenheit war die
Stadt Zürich von Hochwassern betrof-
fen. Über die letzten Jahrzehnte hat
sich die Stadt stark entwickelt und flä-
chenmässig ausgedehnt, so dass mitt-
lerweile das Schadenpotenzial auf bis
zu rund 6.7 Milliarden Franken ge-
schätzt wird. Zudem ist das Risiko von
Extremhochwassern in der Schweiz
aufgrund von vermehrt auftretenden
Extremwetterlagen angestiegen.

Umfassender Hochwasserschutz
mit Entlastungsstollen

Mit einem umfangreichen Massnah-
menpaket hat der Kanton Zürich die
Verbesserung des Hochwasserschut-
zes in Angriff genommen. Die Notfall-
planung und -organisation wurden op-
timiert, die Durchflusskapazität beim
Hauptbahnhof Zürich erhöht, die Ab-
senkung des Sihlsees vor einem dro-
henden Hochwasser automatisiert,
ein Schwemmholzrechen gebaut und
weitere Massnahmen umgesetzt. Für
den langfristigen Hochwasserschutz
auch bei anhaltenden Extremnieder-
schlägen im Einzugsgebiet der Sihl war
jedoch klar, dass tiefgreifendere Mass-
nahmen notwendig würden. Der sich
im Bau befindende Entlastungsstollen
soll Abhilfe schaffen, indem er Hoch-
wasserspitzen von der Sihl oberhalb
von Langnau am Albis nach Thalwil

in den Zürichsee leitet und damit das
untere Sihltal und die Stadt Zürich vor
grossen Hochwassern schützt.

Exkursion Ende Oktober

Wegen der Umweltauswirkungen des
Stollenbaus sowie des späteren Betriebs
ist der Kanton Zürich gesetzlich dazu
verpflichtet, ökologische Ersatzmass-
nahmen zu leisten. Auf einem Abschnitt
von rund 1.5 km werden an der Sihl
bei Langnau am Albis Renaturierungs-
massnahmen umgesetzt und dadurch
das Gewässer naturnaher gestaltet und
neue Lebensräume beispielsweise für
Gelbbauchunken und Uferschwalben
geschaffen. Des Weiteren sind für die
projektbedingten Eingriffe im Zürich-
see ökologische Ersatzmassnahmen in
Richterswil geplant.
Der Verein Naturschutz Kilchberg or-
ganisiert Ende Oktober eine Exkursi-
on zum Hochwasserschutz und den
ökologischen Ersatzmassnahmen an
der Sihl für alle Interessierten. Auf
Einladung von Naturschutz Kilchberg
gibt der Projektleiter des Entlastungs-
stollens Sihl-Zürichsee, Adrian Stucki
vom AWEL, am Samstag, 28. Okto-
ber, um 14.30 Uhr eine Übersicht zur
Hochwassersituation sowie zum Pro-
jekt Entlastungsstollen einschliesslich
der ökologischen Ersatzmassnahmen.

Adrian Stucki und Renate Fleiner

Sihlabschnitt im oberen Projektbereich beim Bahnhof Langnau-Gattikon. AWEL

Hochwasserschutz
und ökologische Ersatzmassnahmen
Der Hochwasserschutz des unte-
ren Sihltals und der Stadt Zürich soll
langfristig mit einem Entlastungs-
stollen zwischen Langnau am Albis
und Thalwil gewährleistet werden.
Das Bauprojekt sieht zudem ökolo-
gische Ersatzmassnahmen vor.

Samstag 28. Oktober, 14.30-17 Uhr, Anmeldung
und Detailinfos siehe: www.naturschutzkilch-
berg.ch/veranstaltungen

Aus den Parteien: Die Mitte Kilchberg

Vor allem betreffend der vorgesehe-
nen Finanzierungsregelung von künf-
tigen Investitionen in der ursprüng-
lichen Version regte sich zudem im
letzten Jahr aus mehreren Kilchberger
Ortsparteien Widerstand. Die Statu-
ten wurden in der Zwischenzeit durch
den Vorstand des Campus Moos über-
arbeitet, wobei verschiedene Aspek-
te und Argumente von beteiligten Stel-
len und von Meinungsträgern beider
Gemeinden berücksichtigt wurden.
Die nun vorliegende revidierte Versi-
on der Statuten Campus Moos sowie
der zugehörige Gebrauchsleihevertrag
bieten eine ausgewogene Lösung für
beide Gemeinden.

Statutenrevision
Campus Moos
Die ursprünglich für den 25. Septem-
ber 2022 geplante Urnenabstimmung
zur Statutenrevision des Zweckver-
bands Sekundarschule Kilchberg-
Rüschlikon (Campus Moos) musste
aufgrund einer Beschwerde und Un-
gültigkeitserklärung auf den 22. Ok-
tober 2023 verschoben werden.

Die Mitte Kilchberg empfiehlt daher
die Annahme der Statutenrevision.
Die laufenden Kosten wie auch die
Investitionen werden nun gemäss ei-
nem für beide Gemeinden fairen und
nachvollziehbaren Kostenschlüssel
aufgeteilt (Anzahl Schüler/innen pro
Gemeinde). Auch der Gebrauchsleihe-
vertrag zwischen der Politischen Ge-
meinde Rüschlikon und dem Zweck-
verband betreffend das Gebäude und
die Liegenschaft des Sekundarschul-
hauses ist für alle Seiten zufriedenstel-
lend und zweckdienlich verfasst.
Die weiteren Regelungen in den revi-
dierten Statuten werden ebenfalls als
sinnvoll betrachtet

Die Mitte Kilchberg

Was gesehen oder
Was gehört?
Zögern Sie nicht, den «Kilchberger» zu kon-
taktieren: Die Redaktion ist per Telefon: 044
913 53 33 / 079 647 74 60 oder per Mail:
kilchberger@lokalinfo.ch zu erreichen.
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Stiftung Emilienheim

Die Vorbereitungen für diesen beson-
deren Tag nahmen einige Zeit in An-
spruch. Eine geeignete Alpakafarm
wurde gesucht und gefunden sowie
zum Bewohneranlass eingeladen. Es
war besonders wichtig für die Stiftung
Emilienheim, dass die Alpakas liebe-
voll versorgt werden und für die In-
teraktion mit den Senioren vorberei-
tet sind. Es war offensichtlich, dass
die Tiere gut trainiert und sozialisiert
waren, was zu einer sicheren und an-
genehmen Erfahrung beitrug.
Die Besucher des Emilienheims wur-
den herzlich begrüsst und die Bewoh-
nerinnen und Bewohner über den
Ablauf des Besuchs informiert. Viele
von ihnen waren gespannt und auf-

geregt, die Alpakas kennenzulernen.
Die Alpakas wurden auf die sonnige
Terrasse geführt, was den Senioren
ermöglichte, sich den Tieren auf ihre
eigene Art und Weise zu nähern. Ei-
nige Bewohner hatten auch die Mög-
lichkeit, mit den Alpakas im Garten

Die tierischen Besucher erfreuten die Herzen der Bewohnerinnen und
Bewohner. zvg.

zu spazieren, während andere die
sanfte Berührung des weichen Alpa-
kafells genossen.

Lebensqualität steigern

Es war deutlich zu sehen, wie viel
Freude und Entspannung die Anwe-

senheit der Alpakas den Bewohne-
rinnen und Bewohnern bereitete. Die
Tiere strahlten Ruhe und Zufrieden-
heit aus, was sich auf die Stimmung
der Senioren übertrug. Viele der Be-
wohner lächelten, lachten und fühl-
ten sich sichtlich glücklich während
des Besuchs.
Während diesen Stunden hatten die
Bewohnenden die Möglichkeit, Fo-
tos mit den Alpakas zu machen, denn
diese Momente werden zweifellos für
sie in wertvoller Erinnerung bleiben.
Die flauschigen Vierbeiner wurden zu
wahren Stars an diesem Tag und ha-
ben die Herzen der Senioren im Sturm
erobert.
Der Besuch der Alpakas im Emilien-
heim war ein voller Erfolg und hat
gezeigt, wie solche besonderen Er-
eignisse das Wohlbefinden und die
Lebensqualität der Seniorinnen und
Senioren in Pflegeeinrichtungen er-
heblich steigern können. Die Veran-
staltung wird zweifellos noch lange in
den Köpfen und Herzen der Bewohner
nachklingen und hat dazu beigetragen,
die freudige und positive Atmosphäre
im Emilienheim zu unterstützen. e.

Flauschige Vierbeiner werden zu Stars
Am 21. September hatten die Be-
wohnerinnen und Bewohner der
Stiftung Emilienheim die Gelegen-
heit, etwas ganz Besonderes zu er-
leben – einen Besuch von Alpakas.
Diese aussergewöhnliche Veran-
staltung wurde organisiert, um den
Bewohnern eine unvergessliche
Erfahrung zu bieten und ihr Wohl-
befinden zu fördern.

Elternforum

Die Schulung, welche durch die
ASTAG (Schweizerische Nutzfahr-
zeugverband) durchgeführt wurde,
fokussierte sich auf die Sensibilisie-
rung des «Toten Winkels» beim Last-
wagen. Die Kinder lernten, wo der

Die Kinder lernten den «Toten Winkel» kennen. zvg.

Kinder auf «Toten
Winkel» sensibilisieren
Am 5. September fand bei strahlend
schönem Wetter für alle 2. Klässler
der Schule Kilchberg eine Verkehrs-
schulung statt.

Lastwagenfahrer weder Fussgänger
noch Velofahrer oder Kinder auf dem
Scooter sehen kann. Natürlich durf-
ten die Schülerinnen und Schüler auch
hoch oben in der Fahrerkabine des
18-t-LKWs Platz nehmen, was auf gros-
sen Anklang stiess. Das Elternforum
Kilchberg hat diesen Kurs in Zusam-
menarbeit mit der Schule Kilchberg or-
ganisiert und wird ihn auch im nächs-
ten Schuljahr wieder durchführen. e.

Turnverein Kilchberg

Wir trainieren ganzjährig, jeden
Mittwochabend um 20 Uhr in der
Halle Hochweid. Im kühleren Halb-
jahr sind wir mit einem Mixed- und

Die Volleyballerinnen und Volleyballer freuen sich über neue Spielerinnen
und Spieler. zvg.

Werde Teil der
Volleyball-Mannschaft
Fasziniert dich das dynamische,
strategische und technische Spiel?
Bist du selber aktiv oder möch-
test nach einer Pause wieder ein-
steigen?

einem Herren-Team in den regio-
nalen Meisterschaften aktiv (ohne
Lizenz).
Unsere gemischte, internationale
Erwachsenenriege besteht schon
seit vielen Jahren. Wir haben im-
mer wieder Zu- und Abgänge und
würden uns freuen, dich bei einem
unverbindlichen Probetraining be-
grüssen zu dürfen. e.
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Anzeige

Ortsverein Kilchberg

Veranstaltungs-
kalender 2023

Oktober

12. Okt. Zämä lisme,
ref. KGH, 14.00 Uhr

13. Okt. Pink Friday Afterwork,
Café Rumi, 17.00 Uhr

16. Okt. Jassclub, Differenzler-
Turnier, Hotel Belvoir
Rüschlikon, 19.00 Uhr

22. Okt. Lafesta, Konzert,
kath. Kirche, 17.00 Uhr

25. Okt. Weiterbildung für freiwillig
Engagierte, ref. KGH,
8.30–13.00 Uhr

Nächster
«Kilchberger»
Erscheinungsdatum:
8. November 2023

Redaktionsschluss:
27. Oktober 2023, 9 Uhr

Inserateschluss:
27. Oktober 2023, 10 Uhr

25. Okt. Musik und Stille,
spezielle Abendandacht,
ref. Kirche, 18.15 Uhr

25. Okt. Leseverein Kilchberg:
Dieter Bachmann liest aus
«Archipel», Meierhüsli,
19.30 Uhr (sieht Seite 19)

26. Okt. Informationsabend
Einführung der Tagesschule,
ref. KGH,19.30 Uhr

November

2. Nov. Treffpunkt für betreuende/
pflegende Angehörige
Demenz, Alterssiedlung
Hochweid, 13.15 Uhr

2. Nov. Jassclub, Schieber-Turnier,
Restaurant Golden Thai,
Thalwil, 19.00 Uhr

5. Nov. ForumMusik, Besondere
Paare – Klavierduo Jost Costa,
C.F. Meyer-Haus, 17.00 Uhr

6. Nov. Zäme spiele,
ref. KGH, 14.30 Uhr

7. Nov. Jubilarenfest,
ref. Kirche, 14.30 Uhr

7. Nov. Informationsveranstaltung
Kommunaler Richtplan,
Turnhalle Gemeindesaal,
18.30 Uhr

7. Nov. Frauenverein, Kochkurs von
Sterneköchin Judith Hügli,
Campus Moos, Rüschlikon,
18.00 Uhr

10. Nov. Musikschule Kilchberg-
Rüschlikon, Tangoabend,
19.00 Uhr

Den gesamte Veranstaltungskalender auf der
Webseite der Gemeinde:
www.kilchberg.ch/veranstaltungen

wanger.ch044 715 59 03 / 079 620 63 15 | maler@wanger.ch Rufen Sie uns an.
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ForumMusik: Un voyage imaginaire

Inspiriert vom Besuch einer Aus-
stellung hat sich das Duo Jost
Costa gefragt, wie es wohl wäre,
wenn sich verschiedene Kompo-
nisten im Rahmen eines Gattungs-
begriffs wie dem Walzer mu-
sikalisch begegnen. So ist eine
Walzer-Collage entstanden als
Sinnbild der imaginären Reise ihres
Programms.
Anders als eine geografische
Expedition zeichnen die gespiel-

ten Werke eine innere Reise nach.
Schubert, Huber, Brahms, Liszt
und Ravel hatten alle eine je-
weils andere Beziehung zum
Reisen, gleichzeitig zeichnet
ihre Musik intime persönliche
Landschaften.
Das Duo Jost Costa verschmilzt
zu einer Einheit, – es spielt mit vier

Zwei Pianisten – 4 Hände – 1 Instrument. Das Duo Jost Costa nimmt das
Publikum in seinem Programm mit auf eine imaginäre Reise mit Werken von
Brahms, Liszt, Schubert u. a. zvg.

Zwei Pianisten – eine Inspiration
Raffinierte Virtuosität und eine
Vorliebe für aussergewöhnli-
che Programme zeichnet das von
den Pianisten Yseult Jost und
Domingos Costa gegründete Duo
aus.

Händen aus einem Guss und Geist.
Als neugierige und leidenschaft-
liche Musiker haben sie ein ab-
wechslungsreiches, lebhaf tes
Programm konzipiert, mit dem
sie das Publikum begeistern und
mit ihrem Können brillieren.

Mariann Thöni

Das Konzert findet statt am
Sonntag, 5. November 2023,
um 17 Uhr im Gartensaal des
C. F. Meyer-Hauses, Alte Land-
strasse 170, Kilchberg.

Eine Reservation wird empfoh-
len bei ForumMusik, Telefon
044 771 69 79 oder
info@forummusik.ch.

Empfohlene Kollekte: Fr. 30.-.
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«Die beste Idee entsteht oft,
während man auf einer Bank sitzt» Albert Einstein

Schöne Sitzbänke in Kilchberg. Fotos: Pia Bolliger


